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Vorwort

Verehrte Mitglieder und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Rötz, 
sehr geehrte Damen und Herren!

Das abgelaufene Vereinsjahr 2017 war erneut sehr ereignisreich für die Vereinsmitglieder. Der ständigen Be-
reitschaft zur Hilfe am Nächsten aller aktiver Feuerwehrfrauen und -männer der FF Rötz ist es zu verdanken, 
dass den Bürgerinnen und Bürgern in Notsituationen schnell und effektiv geholfen werden konnte. So kamen 
in Summe fast 2.500 Stunden für Übungen, Instandhaltung und Einsätze zusammen, die das Ehrenamt für sich 
verbuchen kann.

Die Zahl der Einsätze ging im Gegensatz zu 2016 erneut zurück, so dass im vergangenen Jahr nur 56 Einsätze 
(111 im Vergleich zum Vorjahr) bewältigt werden mussten. Damit ergibt sich eine Stundenzahl der Helfer bei 
Einsätzen von rund 1.100 Stunden.

Die beiden wohl wichtigsten Themenschwerpunkte 2017 waren einmal die Planungen für das neue Hilfeleistungs
löschfahrzeug (HFL 20), welches in diesem Jahr hoffentlich pünktlich zum 150jährigen Gründungsjubiläum 
ausgeliefert werden soll. Dieses wird das über 30 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 ersetzen, das der 
Wehr seit 1986 treue Dienste erweist. Parallel zu den Planungen für das neue HLF 20 liefen die Vorbereitungen 
und Planungen für das 150jährige Gründungsjubiläum, welches die Rötzer Wehr in diesem Jahr feiern darf. 
Bereits 2016 wurden die Weichen dafür gestellt. Im letzten Jahr ging es dann in die Detailplanungen und es 
gab bereits erste Feierlichkeiten.

So begann das Jubiläumsjahr offiziell mit dem Schirmherrenbitten am 10.06.2017. Als Schirmherr steht dem 
Jubelfest Herr Leonhard Hofstetter und als Ehrenschirmherr das Ehrenmitglied der FF Rötz, Herr Fritz Winkl-
mann, zur Seite. Beide werden von Ehrenschirmherr Herrn 1. Bürgermeister Ludwig Reger, begeleitet. Als 
Fahnenmutter unterstützt Frau Marianne Niebauer und als Fahnenbraut Frau Claudia Hofstetter das Fest. Auch 
dürfen wir die zahlreichen Festmädchen, -buben und -damen nicht vergessen, die dem Jubelfest als Festgefolge 
eine besondere Note verleihen werden.

Am 16.09.2017 fand schließlich das Patenbitten bei der FF Hetzmannsdorf statt. Nach einigen kniffligen Auf-
gaben erhielt die Rötzer Wehr die Zusage zur Übernahme der Patenschaft. Anschließend wurde ausgelassen 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Es war ein gelungener Auftakt für das große Fest. 

Neben den Aktivitäten rund um das Gründungsjubiläum standen noch viele andere Themenschwerpunkte an. 
So wurde 2017 unter der Verantwortung von Katja Steinhauser eine Kinderfeuerwehr ins Leben gerufen. 

Soviel zum abgelaufenen Jahr 2017 in aller Kürze. 

Der Verwaltungsrat der Freiwilligen Feuerwehr Rötz wünscht Ihnen auf diesem Weg noch ein gutes neues 
Jahr 2018. 

Rötz, Heilig-Dreikönig 2018 - Verwaltungsrat, Freiwillige Feuerwehr Rötz 
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

1 Sonst. Techn. Hilfe Türöffnung, Rötz, Rötz Dienstag 10.01.2017 21:52 LF16, MZF

2 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Freitag 13.01.2017 13:30 MZF

3 Brandeinsatz Brand, land. Anwesen, Stamsried Samstag 11.02.2017 15:15 LF16, TLF16/25

4 Verkehrsunfall VU, B22, Höhe Rasthaus Böhmerwald Sonntag 12.02.2017 05:55 LF16, MZF, RW1

5 Verkehrsunfall VU, B22, Höhe, Anw. Bücherl Dienstag 14.02.2017 15:51 LF16, MZF, RW1

6 Brandeinsatz Brand, land. Gerät, Schönthal Donnerstag 16.03.2017 13:08 MZF, TLF16/25

7 Sonst. Techn. Hilfe THL, Fahnenmast beseitigt, Rötz Sonntag 26.03.2017 12:38 LF16, MZF, TLF16/25

8 Öleinsatz Ölspur, Kleinenzenried ↔ Rötz Samstag 08.04.2017 08:30 MZF

9 SiWa (Fahrdienste, …) Verkerhsabsicherung, Rötz Montag 01.05.2017 08:30 MZF, RW1

10 Sonst. Techn. Hilfe Personenrettung, Gmünd, Rötz Donnerstag 11.05.2017 15:10 LF16

11 Sonst. Techn. Hilfe Türöffnung, Rötz, Rötz Freitag 19.05.2017 13:27 LF16, MZF

12 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Samstag 20.05.2017 08:30 MZF

13 Sonst. Techn. Hilfe Personenbergung, Schellhof, Rötz Samstag 27.05.2017 11:39 LF16, MZF

14 Sonst. Techn. Hilfe Auslaufende Betriebsstoffe, B22, Rötz ↔ Schönthal Montag 12.06.2017 19:14 LF16, MZF, RW1, TLF16/25

15 Wassertransport Staubsandbindung, Festplatz Mittwoch 14.06.2017 12:00 LF16

16 SiWa (Fahrdienste, …) Verkerhsabsicherung, Rötz Mittwoch 14.06.2017 18:00 MZF

17 Wassertransport Staubsandbindung, Festplatz Donnerstag 15.06.2017 06:00 LF16

18 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Donnerstag 15.06.2017 08:30 MZF

Einsatzübersicht 2017    
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

19 Wassertransport Staubsandbindung, Festplatz Donnerstag 15.06.2017 12:00 LF16

20 Wassertransport Staubsandbindung, Festplatz Samstag 17.06.2017 12:00 LF16

21 Wassertransport Staubsandbindung, Festplatz Sonntag 18.06.2017 08:00 LF16

22 Wassertransport Wassertransport, Schwarzwihrberg Sonntag 18.06.2017 10:30 LF16, TLF16/25

23 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 18.06.2017 13:00 MZF

24 Wassertransport Wassertransport, Schwarzwihrberg Sonntag 25.06.2017 11:00 LF16, TLF16/25

25 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 25.06.2017 13:00 TLF16/25

26 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Bernried Sonntag 25.06.2017 17:00 MZF

27 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 02.07.2017 13:00 MZF

28 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Hotel Bergfried Sonntag 02.07.2017 15:00 MZF

29 Brandeinsatz Fehlalarm (gem. Feuerschein), Grassersdorf Samstag 08.07.2017 19:27 LF16, MZF, TLF16/25

30 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 09.07.2017 13:00 MZF

31 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Samstag 15.07.2017 15:00 MZF

32 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Rötz Samstag 15.07.2017 20:00 MZF

33 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 16.07.2017 13:00 MZF

34 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Hotel Bergfried Samstag 22.07.2017 18:00 MZF

35 SiWa (Fahrdienste, …) SiWa/Fahrdienst (Märchen), Schwarzwihrberg Sonntag 23.07.2017 13:00 MZF

36 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Rötz Freitag 28.07.2017 19:00 MZF

37 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Samstag 05.08.2017 16:00 MZF

38 SiWa (Fahrdienste, …) Sicherheitswache, 1000 Jahr Feier der Stadt Rötz Samstag 05.08.2017 19:30 MZF
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

39 Brandeinsatz Brand, land. Gerät, B22, Höhe Grassersdorf Montag 07.08.2017 22:09 LF16, MZF, RW1, TLF16/25

40 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Bernried Dienstag 08.08.2017 19:00 MZF

41 Brandeinsatz Brand, land. Anwesen, Flischberg Freitag 11.08.2017 01:09 LF16, MZF, RW1, TLF16/25

42 Verkehrsunfall VU, Höhe Sportheim, Bernried Sonntag 13.08.2017 14:26 LF16, TLF16/25

43 Fehlalarm Fehlalarm Donnerstag 17.08.2017 14:45 (keine Fahrzeuge)

44 Verkehrsunfall VU, B22, Rötz ↔ Pillmersried Samstag 02.09.2017 09:49 LF16, MZF, TLF16/25

45 Verkehrsunfall VU, B22, kurz nach der Einfahrt Rötz, Fahrtrichtung Weiden Sonntag 03.09.2017 22:40 LF16, MZF, RW1, TLF16/25

46 Insekteneinsatz Insektenverlegung, Hotel Bergfried Donnerstag 07.09.2017 18:00 MZF

47 Verkehrsunfall VU, Rötz ↔ Camp Read, Höhe Rabenmühle Sonntag 15.10.2017 13:33 LF16, TLF16/25

48 Verkehrsunfall VU, Rötz ↔ Camp Read, Hohe Rabenmühle Dienstag 17.10.2017 16:29 LF16, MZF

49 Sonst. Techn. Hilfe Personensuche, Eixendorfer Stausee Dienstag 17.10.2017 18:53 LF16, MZF, RW1, TLF16/25

50 Sturmschaden Sturmschaden, Höhe Rabenmühle Sonntag 29.10.2017 10:20 LF16, MZF

51 Sturmschaden Sturmschaden, B22, Höhe Gänsschnabl Sonntag 29.10.2017 12:30 LF16, RW1

52 Brandeinsatz Brand, land. Anwesen, Waldmünchen Sonntag 05.11.2017 16:40 LF16, TLF16/25

53 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Freitag 10.11.2017 17:30 MZF

54 SiWa (Fahrdienste, …) Verkehrsabsicherung, Rötz Samstag 18.11.2017 18:30 MZF

55 Verkehrsunfall Alte Gmünder Straße Samstag 16.12.2017 16:29 LF16, RW1

56 Verkehrsunfall VU, B22, Rötz ↔ Grassersdorf Sonntag 31.12.2017 01:10 LF16, MZF
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Einsatz- und Übungsberichte

Insgesamt wurden die Wehrmänner der Feuerwehr Rötz im Jahr 2017 zu 56 Ein-
sätzen gerufen. Dies führte zu über 900 Einsatzstunden. Im Schnitt waren pro 
Einsatz erneut rund 9 Einsatzkräfte aktiv. Dem gegenüber stehen über 1.100 
Stunden, die für Ausbildung und Übung aufgewendet wurden.

Auf Grund zahlreicher Terminüberschneidungen war im vergangenen Jahr leider 
nur mehr wenig Zeit für den kleinen Übungsabend, der in aller Regel immer 
14 Tage nach dem großen Übungsabend im Monat abgehalten wird. In diesem 
Jahr soll dieser aber neu aufgelegt und wieder regelmäßig angeboten werden. 
Die Planungen hierfür sind bereits abgeschlossen. Die Schwerpunkte in diesem 
Jahr werden folgende Punkte sein:

�� Objektbegehungen

�� Wasserversorgung und Hydrantennetz in und um die Stadt Rötz

�� Ausbildung der PA-Träger

�� Digitalfunk (Theorie und Praxis)

�� Zusatzgeräte (z.B. Gas-Messgeräte, etc.)

�� Einweisung in neue Ausrüstungen (z.B. HLF 20, WLF)

Die Ausbilder hoffen darauf, wieder zahlreiche Teilnehmer an den kleinen und 
großen Übungsabenden begrüßen zu dürfen. Viele der  unterschiedlichen Themen 
sind nicht nur für den Feuerwehrnachwuchs interessant.

Parallel zu den Einsätzen und Übungen wurden auch erneut zahlreiche Stunden 
für die Instandhaltung, Wartung und Prüfung der feuerwehrtechnischen Aus-
rüstung aufgewendet. Die Gerätewarte Fabian Kaiser, Andreas Kirchberger und 
Christopher Dimpfl leisteten im Jahr 2017 rund 328 Stunden (ihre Helfer 197, 
in Summe rund 525 Stunden). Diese Stunden schlüsseln sich in ca. 150 Stunden 
für Schlauchpflege und 60 Stunden für Umbauten an den Fahrzeugen auf. Aus 
beruflichen Gründen musste Florian Bockes vom Amt des Gerätewartes zurück-
treten, welches nahtlos an Christopher Dimpfl übergeben wurde.

An dieser Stelle nochmals ein herzlicher Dank der Gerätewarte an die freiwilligen 
Helfer für ihre tatkräftige Unterstützung. ◄
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Graphische Darstellung  
der Tätigkeiten

Die nachfolgenden Diagramme zeigen die verschie-
denen Tätigkeiten der Feuerwehr Rötz in graphischer 
Form. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich die 
Zahl der Einsätze um 55 auf insgesamt 56 Einsätze. Im 
vergangenen Jahr mussten die Kameraden zu deutlich 
weniger Insekteneinsätzen und Sturmschäden ausrü-
cken als noch im Jahr 2016. Die Anzahl der sonstigen 
technischen Hilfeleistungen reduzierte sich ebenfalls 
sehr deutlich von 21 im Jahr 2016 auf 7 im Jahr 2017. 
Bei dieser Einsatzart handelt es sich in erster Linie um 
Wohnungsöffnungen, Vermisstensuchen, usw.

Die beiden nachfolgenden Diagramme zeigen einmal  
die Verteilung der Einsätze im Jahr 2017 sowie den 
Vergleich zum Vorjahr 2016. 

Die 49 Ausbildungsveranstaltungen mit über 1.100 
Stunden verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen 
technischen und theoretischen Übungseinheiten. 

In den verschiedenen praktischen Übungsveranstal-
tungen wurden  die unterschiedlichsten Themen von 
der Ölsperre bis hin zum technischen Rettungssatz 
geschult. Daneben fanden noch zahlreiche theoreti-
sche Ausbildungen zu Themen wie beispielsweise dem 
Gas-Messgerät, den neuen digitalen Funkgeräten und 
vielen anderen Einsatzmitteln statt.

Der letzten Aufstellung sind die gefahrenen Kilometer 
der einzelnen Einsatzfahrzeuge zu entnehmen. Auch 
hier kam es zu einem leichten Rückgang im Vergleich 
zum Vorjahr:

In Summe wurden mit den Einsatzfahrzeugen knapp 
3.700 km zurückgelegt (600 km weniger als 2016). 
Die meisten gefahrenen Kilometer können erneut dem 
Mehrzweckfahrzeug zugeordnet werden. ◄

2

10

6

4

9

5

7
6

A
tem

schutz (PA
)

A
usb. A

llgem
ein, Praxis

A
usb. A

llgem
ein, Theorie

A
usb. FW

-A
nw

ärter

B
ew

egungsfahrt

Einsatzübung

Fahrzeug- / H
allenpflege

Sonstiges

1.747 km

749 km 686 km
511 km

3.693 km

MZF TLF LF GW Gesamt

6

9

1
2

7 7

16

7

1

6

9

1
2

7 7

16

7

1

10

14

0

8
10

26

21 21

1

2017
2016



Seite 10

Retten - Löschen - Bergen - SchützenJahresbericht 2017
Freiwillige Feuerwehr Rötz

Einsatzberichte

Brandeinsätze

Als einer der größten Einsätze im 
Jahr 2017 lässt sich ein Brandein-
satz in Flischberg in der Nacht vom 
10. auf den 11. August verbuchen. 
Kurz nach Mitternacht wurde hier 
eine Scheune sowie eine Geräte-
halle Raub der Flammen. Da der 
Brand erst nach ca. einer Stunde be-
merkt wurde, standen die beiden Ma-
schinenhallen beim Eintreffen der 
Feuerwehr bereits im Vollbrand. Da 
schnell klar wurde, dass ein Retten 
der Gebäude nicht mehr möglich 
war, wurde von Seiten der Feuer-
wehr dafür gesorgt, dass ein Über-
greifen auf die benachbarten Stal-
lungen abgewendet werden konnte. 
Neben der Rötzer Wehr waren noch 
zahlreiche Wehren aus der näheren 
Umgebung anwesend. Insgesamt 
waren ca. 150 Feuerwehrdienst-
leistende im Einsatz. ◄

THL-Einsätze

Wie bereits vorab erwähnt, war 
das Jahr 2017 aus einsatztechni-
scher Sicht ein sehr ruhiges Jahr 
für die Rötzer Wehr. Neben meh-
reren leichten THL-Einsätzen reihte 
sich auch ein schwererer THL-Ein-
satz am 15. Februar des Jahres ein. 
Eine Frau missachtete auf der B 
22 die Vorfahrt. Von Cham kom-
mend wollte sie nach Rötz einbie-
gen und übersah hierbei einen, von 
Richtung Oberviechtach kommen-

den Landrover. Es kam im Kreu-
zungsbereich zu einem Zusammen-
prall. Bei diesem Zusammenprall 
wurden beide Fahrzeuge bis an die 
Leitplanke der gegenüberliegen-
den Seite geschleudert.  Zur Ein-
satzstelle wurden neben der Frei-
willigen Feuerwehr Rötz noch die 
Freiwilligen Wehren aus Pillmers-
ried, Schönthal und Hillstett geru-
fen. Neben den Einsatzkräften der 
Feuerwehren wurde auch ein Ret-
tungshubschrauber sowie von Sei-
ten der Staatsanwaltschaft ein Gut-
achter angefordert. Die Frau erlag 
letztlich ihren Verletzungen. ◄
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Jugendarbeit

Derzeit befinden sich 14 Jugendli-
che in der Jugendgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Rötz. Zum Jahres-
anfang waren es noch 8 Jugendliche.

Es ist erfreulich, dass sich die Gruppe 
der Jugendfeuerwehr Rötz im Laufe 
des Jahres um 6 Jugendliche vestär-
ken konnte. Diese sind: Lisa Dir-
scherl, Tobias Fischer, Lenny Stangl, 
Luca Stangl, Benedikt Schütz und 
Alexander Weininger.

Im Kalenderjahr 2017 wurde der 
jungen Mannschaft wieder verschie-
denes Wissen vermittelt. So wurden 
die Jugendlichen unter anderem 
auf die Jugendflamme Stufe 3, die 
bayerische Jugendleistungsprüfung 
sowie auch den Wissenstest vorbe-
reitet. 

Selbstverständlich nahm die Jugend-
gruppe auch an den Übungs- und 
Ausbildungsabenden der aktiven 
Mannschaft teil. Nachfolgend eine 
kurze Aufstellung, welche Abzei-
chen im Jahr 2017 von den Jugend-
lichen abgelegt wurden: 

Bayerische  
Jugendleistungsprüfung:

�� Maximilian Dimpfl

�� Lenny Stangl

�� Luca Stangl

�� Jugendflamme Stufe 3:

�� Maximilian Dimpfl

Wissenstest Stufe 1

�� Tobias Fischer

�� Lenny Stangl

�� Luca Stangl

�� Benedikt Schütz

�� Alexander Weininger

Wissenstest Stufe 3

�� Martin Meyer

Wissenstest Stufe 4

�� Moritz Maier

Zum Abschluss des Jahres wurde 
auch im Jahr 2017 wieder die Go-
Kart Bahn in Wackersdorf besucht. 
Dies sorgte bei den Jugendlichen 
wieder für eine Menge Spaß und 
einige Lacher zum Jahresende. ◄ 

Übungen

Die Frühjahrsübung unter Leitung 
von Kreisbrandmeister Michael 
Sturm fand heuer in Kleinenzen-
ried statt. 

Es wurde von einem Stallungsbrand 
mit zwei vermissten Personen aus-
gegangen. Binnen kurzer Zeit waren 
die alarmierten Kräfte vor Ort und 
die Rötzer Wehr rüstete sich mit 
Atemschutz aus, so dass die beiden 
vermissten Personen aus dem Stall 
gerettet werden konnten.

Besonders heikel stellte sich die 
Rettung einer vermissten Person 
dar, welche auf einer zwei Meter 
hohen Ablagefläche lag. 

Da sich das Anwesen im Außenbe-
reich befand, war die Übung eine 
Herausforderung. Diese wurde 
allerdings laut den anwesendem 
Führungspersonal und auch Herrn 
Reger hervorragend gemeistert. Als 
Unterstützung kam auch die Freiwil-
lige Feuerwehr Waldmünchen mit 
der Drehleiter.◄
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Aktionswoche 2017

Die Aktionswoche des KBM-Berei-
ches Rötz fand heuer am 18. Sep-
tember in Heinrichskirchen statt. 
Die Alarmierung lautete: „Scheu-
nenbrand in Heinrichskirchen beim 
Anwesen Betz, drei Personen ver-
misst, Atemschutz wird benötigt. 

Beim Eintreffen der Rötzer Wehr 
begannen die Atemschutzträger 
sofort mit der Suche den Vermiss-

ten Personen in der Scheune. Die 
Tatsache, dass die Scheune unter 
anderem mit Arbeitsmaschinen und 
Traktoren bestückt war, stellte die 
Atemschutzträger vor eine kleine 
Herausforderung. Diese wurde al-
lerdings laut Beurteilung der Beob-
achter einwandfrei gemeistert. Auch 
das spontane Vermissen einer vierten 
Person wurde mit Bravur gemeistert. 

Während die Atemschutzeinsatz-
kräfte bereits voll in ihrerm Element 
waren, wurde eine Wasserleitung zu 
m Rötzer Tanklöschfahrzeug durch 
die ortansässigen Wehren vorberei-
tet. Dies führte dazu, dass bereits 
nach kurzer Zeit eine geschlossene 
Förderstrecke bereitgestellt war.

Unterstützt wurden die Einsatzkräfte 
der Feuerwehren des Gemeindege-
bietes heuer vom Malteser-Hilfs-

dienst Rötz mit deren Betreuungs-
anhänger. 

Unter anderem beteiligte sich die 
Rötzer Wehr auch an der Aktionswo-
che in Neukirchen-Balbini. Hier lau-
tete das Stichwort der Großübung: 
„Stall in Brand“. Die Aktiven der 
Wehr beteiligen sich mit einer Grup-
penbesatzung im Tanklöschfahrzeug 
an dieser Übung und unterstützten 
die Wehren aus dem Nachbar-
landkreis mit Atemschutzträgern. 
Der zuständige Kreisbrandmeister 
Konrad Hoch lobte beim Abschluss 
der Übung die hervorragende Zu-
sammenarbeit aller Wehren. ◄
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Öffentlichkeitsarbeit

Gerne nimmt sich der Rötzer Wehr 
neben ihren üblichen Aufgaben auch 
noch der Öffentlichkeitsarbeit und 
der Brandschutzerziehung an. 

In diesem Jahr stand wieder ein 
Besuch im Kindergarten Rötz auf 
dem Programm. Die Kinder hatten 
im Rahmen einer Projektwoche zum 
Thema Feuerwehr hierzu bereits 
verschiedene Aufgaben der Feuer-
wehr und das richtige Verhalten im 
Brandfall geübt.

Als Abschluss dieser Themenwoche 
besuchten aktive Kräfte der Rötzer 
Wehr die Kinder mit einem simu-
lierten Eintreffen im Brandfall. 

Hierbei wurde ersichtlich, dass die 
Kinder Ihr Verhalten im Brandfall 
sehr gut verinnerlicht hatten. Die 
Kinder hatten für die eintreffenden 

Einsatzkräfte noch ein Lied einstu-
diert, welches sie zum Besten gaben. 

Im Garten durften die Kinder dann 
noch die Feuerwehrmänner mit 
„Wasser marsch!“ oder „Wasser 
halt“ beim Löschen unterstützen. 

Fazit: Die Kinder hatten richtig viel 
Spaß! ◄
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Mero Großübung

Im vergangenen Jahr stand wieder 
einmal eine MERO Großübung auf 
dem Plan. Diese Großübungen die-
nen dazu, die Wirksamkeit der Son-
dereinsatzpläne für Ölschadener-
eignisse zu prüfen und bei Bedarf 
nachzubessern. 

Mit der Inbetriebnahme der mittel-
europäischen Rohölleitung, kurz 
MERO, wurden 1995 Sonderein-
satzpläne geschaffen, die eine 
schnelle und effektive Hilfe bei 
Unfällen mit und an der MERO 
Pipeline leisten sollen. Die einzelnen 
Feuerwehren an den verschiedenen 
Streckenabschnitten übernehmen 
bei solchen Großschadenslagen 
jeweils spezielle Aufgaben. Diese 
reichen von der Suche nach der 
eigentlichen Leckage, verkehrssi-
chernden Maßnahmen, dem Aufbau 
verschiedener Ölsperren bis hin zur 
Absaugung von Ölen auf Gewässern 
und vielem mehr. 

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz 
übernimmt gemäß des Sonderein-
satzplanes den Einbau von zwei 
Ölsperren in die Schwarzach bei 
Rötz und Hillstett. Die Sperre in 
Rötz wird auf Höhe des Irlweihers 
in die Schwarzach eingebracht, die 
Sperre in Hillstett auf Höhe der alten 
Wutzschleife. 

Hierzu wird sie jeweils von den Ka-
meraden der beiden Feuerwehren 
Schönthal und Hillstett unterstützt. 

In diesem Jahr wurde eine Leckage 
im Bereich der Bundesstraße 22 
(zwischen Rötz und Gänsschnabel) 
angenommen. Dadurch war gemäß 
des Sondereinsatzplanes auch die 
Einbringung beider Ölsperren er-
forderlich.

Der Übung selbst wohnten auch 
zahlreiche Führungspersonen der 
Feuerwehren im Landkreis Cham 
bei sowie die „Unterstützungs-
gruppe örtliche Einsatzleitung“, 
kurz UGöEl. Diese übernimmt in 
solchen Fällen die „Koordination 
vor Ort“ und dient als Brückenkopf 
zur Integrierten Leitstelle und als 
Ansprechpartner für alle nachrü-
ckenden Einsatzkräfte. Mit der 
Einsatzleitung selbst war der ört-
lich zuständige Kreisbrandinspektor 
Norbert Auerbeck betraut.

Das Einbringen der beiden Ölsper-
ren in Rötz und Hillstett verlief 
weitestgehend ohne Probleme.
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In diesem Jahr wurde eine Leckage 
im Bereich der Bundesstraße 22 
(zwischen Rötz und Gänsschnabel) 
angenommen. Dadurch war gemäß 
des Sondereinsatzplanes auch die 
Einbringung beider Ölsperren er-
forderlich.

Der Übung selbst wohnten auch 
zahlreiche Führungspersonen der 
Feuerwehren im Landkreis Cham 
bei sowie die „Unterstützungs-
gruppe örtliche Einsatzleitung“, 
kurz UGöEl. Diese übernimmt in 
solchen Fällen die „Koordination 
vor Ort“ und dient als Brückenkopf 
zur Integrierten Leitstelle und als 
Ansprechpartner für alle nachrü-
ckenden Einsatzkräfte. Mit der 
Einsatzleitung selbst war der ört-
lich zuständige Kreisbrandinspektor 
Norbert Auerbeck betraut.

Das Einbringen der beiden Ölsper-
ren in Rötz und Hillstett verlief 
weitestgehend ohne Probleme.

Einzig der niedrige Wasserstand 
der Schwarzach führt dazu, dass die 
neue Ölsperre WD 350, welche in 
den letzten beiden Jahren als Ersatz 
für die, in die Jahre gekommene 
Rhin-Rhone Sperre von der MERO 
Germany AG zur Verfügung gestellt 
wurde, nur schwierig eingebracht 
werden konnte.

Die WD 350 benötigt eine bestimmte 
Mindestwassertiefe, einerseits zum 
Einbringen in einen Fluss und ande-
rerseits zur wirksamen Sperre gegen 
Öle auf dem Gewässer. 

Auf Grund sehr geringer Nieder-
schläge und dem versandeten Fluss-
bett an der Einbringstelle auf Höhe 
des Irlweihers in Rötz konnte die 
Sperre nicht wie vorgesehen einge-
zogen, sondern musste zu Fuß von 
einem zum anderen Ufer getragen 
werden. Die Kameraden der beiden 
Wehren Rötz und Schönthal meis-

terten diese Aufgaben aber nahezu 
problemlos und konnten nach ca. 
30 Minuten den Vollzug über zwei 
gesetzte Ölsperren melden.

In Hillstett hingegen war die Einbrin-
gung der Iteecran-Sperre auf Grund 
des dort vorherrschenden tieferen 
Wasserstandes völlig reibungslos 
möglich, so dass die Kameraden 
aus Rötz, unterstützt durch die Wehr 
aus Hillstett, ebenfalls nach gut 30 
Minuten melden konnten, dass beide 
Sperren eingesetzt sind.

Am Irlweiher in Rötz wurden, 
nachdem die beiden Doppelsperren 
sicher eingesetzt waren, zusätzlich 
noch spezielle Einrichtungen zur 
Aufnahme und Separation des Öl-
Wassergemisches aufgebaut und in 

Betrieb genommen. Hierzu wer-
den sogenannte Band- und Hand-
Skimmer errichtet, die die Emulsion 
aus Wasser und Öl aufnehmen und 
ähnlich einem Wischmopp in der 
Maschine auswringen. 

Diese Flüssigkeit wird anschließend 
in verschiedene Separationsbehäl-
ter gepumpt, in denen sich die Öl-
Wasser-Mischung nach und nach 
absetzten kann. So wird das Wasser 
aus dem Fluss nach und nach von 
den Ölrückständen befreit und kann 
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nach einiger Zeit wieder zurück in 
die Schwarzach geleitet werden. Der 
zurückbleibende Rest aus Ölen und 
Verunreinigungen kann seinerseits 
über spezielle Tankwagen ebenfalls 
entsorgt werden.

Bei der Ortsbegehung an den un-
terschiedlich verteilten Einsatzstel-
len, angefangen von der Lecksuche 
über die verschiedenen Ölsperren, 
wurden unterschiedliche Punkte 
durchgesprochen und als Verbes-
serung mit aufgenommen. Unter 
anderem wurde angeregt, dass an 
der Einbringstelle am Irlweiher in 
Rötz eine alternative Sperre ge-
testet werden sollte, um dort auch 
sinnvoll und zweckmäßig arbeiten 
zu können, sollte der Wasserstand 
weiterhin auf diesem niedrigen Ni-
veau bleiben. Diese sollte am 26.08. 
getestet werden.

Nachdem alle wesentlichen Punkte 
vor Ort durchgesprochen waren, be-
gann für alle teilnehmenden Feuer-
wehren der Ab- und Rückbau aller 
eingesetzten Gerätschaften. Schließ-
lich fand am Gerätehaus in Rötz 
noch eine Abschlussbesprechung 
mit anschließender Brotzeit statt.

Eine alternative Sperre  
wird getestet

Auf Grund des sehr niedrigen Was-
serstandes der Schwarzach bei der 
MERO Großübung vom 13.05.2017 
testete die Feuerwehr Rötz am 
26.08.2017 unter der Leitung des 
KBM für Gefahrgut im Landkreis 
Cham, Herrn Bernd Hatzinger, eine 

alternative Ölsperre am Irlweiher. 
Das alternative Modell (ACS 200) 
kommt bereits seit einigen Jahren in 
Teilen des Landkreises zum Einsatz 
und hat sich dort bestens bewährt. 

Die Sperre selbst besteht aus vielen, 
ca. ein Meter langen Teilstücken, 
die für die jeweils benötigte Länge 
zusammengehängt werden können. 
Der Gesamteindruck der ACS 200 
war durchaus positiv, wenn gleich 
auch etwas mehr Handarbeit beim 
Einbringen der Sperre notwendig ist.

Der örtlich zuständige KBI Nor-
bert Auerbeck und der KBM für 
Gefahrgut Bernd Hatzing nahmen 
die Erkenntnisse mit, um zusammen 
mit KBR Michael Stahl über das 
weitere Vorgehen zu beraten.

Leckagen sicher finden

Das Einbringen von Ölsperren ist 
eine der vielen Aufgaben im Rahmen 
des Sondereinsatzplanes, welche für 
die einzelnen Feuerwehren festge-
legt wurden.

Die wichtigste Aufgabe bei solchen 
Einsätzen ist aber die Suche nach 
der Leckage an der Pipeline selbst. 
Hierzu sind für den Bereich rund um 
die betroffenen Streckenabschnitte 
bestimmte Feuerwehren eingeteilt. 

Deren Aufgabe ist es gemäß der 
geltenden Sondereinsatzpläne im 
ersten Schritt mit der Lecksuche 
entlang der Rohölleitung zu begin-
nen. Hierzu gehen die Kameraden 
die Pipeline Schritt für Schritt ab 
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und achten dabei auf austretendes 
Rohöl, besondere Anzeichen und 
Veränderungen, aber auch auf spe-
zielle Gefahrenschwerpunkte, wie 
beispielsweise Senken, Bäche, Drai-
nagen und andere topographische 
Besonderheiten.

Damit die Lecksuche auch korrekt 
und effektiv durchgeführt wird, 
führte Herr Weitzl von der MERO 
Germany AG im letzten Jahr eine 
spezielle Schulung zu dieser The-
matik durch.

Die Schulung gliederte sich in einen 
theoretischen und einen praktischen 
Teil. Der erste Teil, die theoretische 
Einweisung, fand am 04.09. 2017 im 
Gerätehaus der Feuerwehr Rötz statt.

An dieser Schulung nahmen neben 
den Kameraden der Rötzer Wehr 
auch Kameraden der Wehren aus 
Bernried, Fahnersdorf, Steegen-
Flischbach, Hetzmannsdorf, Tie-
fenbach und Berndorf-Gmünd teil. 

Herr Weitzl ging dabei besonders 
auf die verschiedenen Hinweisschil-

der ein, anhand derer die Lage der 
Pipeline ungefähr bestimmt werden 
kann. Er wies auch darauf hin, dass 
die Markierungsschilder nicht die 
exakte Lage der Rohölleitung zei-
gen, sondern immer nur den unge-
fähren Verlauf mit einer Genauigkeit 
von maximal 2-5 Metern.

Praktische Übung  
zur Lecksuche

Am 18.11. fand schließlich der 
zweite und damit praktische Teil 
der Übung zur Lecksuche statt. 

Die Feuerwehren Rötz, Bernried, 
Berndorf-Gmünd, Tiefenbach und 
Hetzmannsdorf trafen sich bei leicht 
nass-kaltem Wetter am Gerätehaus 
in Rötz. KBI Norbert Auerbeck be-
grüßte neben den beiden Vertretern 
der MERO Herrn Weitzl und Herrn 
Gzemba auch den KBM für Ge-
fahrgut im Landkreis Cham, Herrn 
Bernd Hatzinger. 

Anschließend teilte sich die Gruppe 
und ein Teil fuhr zusammen mit 
Herrn Weitzl zur MERO-Schieber-

station kurz nach Kleinenzenried. 

Vor Ort angekommen wiederholte 
Herr Weitzl die theoretischen Grund-
lagen zur ungefähren Erkennung des 
Verlaufs der Rohölleitung. Schließ-
lich wurde der Streckenverlauf in 
Richtung Schwarzach abgeschritten 
und die besonderen topographischen 
Merkmale in Augenschein genom-
men. Hierzu zählen neben Draina-
gen in Feldern auch kleinere Bäche, 
Senken und Bebauungen. Durch die 
praktische Übung und das Abschrei-
ten des Trassenverlaufes konnten die 
einzelnen Teilnehmer einen sehr gu-
ten Eindruck über die notwendigen 
Tätigkeiten und das korrekte Vorge-
hen bei der Lecksuche mitnehmen. 

Gegen 12:00 Uhr kamen die beiden 
Gruppen wieder zurück in das Ge-
rätehaus in Rötz und beendeten die 
Ausbildung mit einer Brotzeit. ◄
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Lehrgänge und 
Standortschulungen

Die Übungsabende innerhalb der 
eigenen Feuerwehr sind eine uner-
setzliche Einrichtung, wenn es um 
die Ausbildung der Einsatzkräfte 
geht. Damit können sie gezielt auf 
die Einsatzmittel, welche vor Ort 
zur Verfügung stehen, geschult wer-
den. Für einige Themen reichen die 
lokalen Übungsveranstaltungen aber 
nicht aus. Hierfür werden an den 
staatlichen Feuerwehrschulen in 
Bayern spezielle Lehrgänge zu un-
terschiedlichsten Themen angebo-
ten. Die Themenauswahl reicht von 
Fachlehrgängen über spezielles tech-
nisches Gerät, z.B. für die techni-
sche Hilfeleistung bis hin zu Füh-
rungslehrgängen wie etwa dem 
Zug- oder Verbandsführer.

Für die Feuerwehrdienstleistenden 
Bayerns stehen drei große Feuer-
wehrschulen zur Verfügung, die das 
ganze Jahr über sehr gut besucht 
sind. In Regensburg, Würzburg und 
Geretsried können die Einsatzkräfte 
in meist fünftägigen Lehrgängen ihr 
Wissen in bestimmten Bereichen 
vertiefen. Ein Lehrgang endet i.d.R. 

mit einer theoretischen und prakti-
schen Prüfung. Die Kosten für einen 
solchen Lehrgang werden von der 
jeweiligen Gemeinde getragen.

Da die Nachfrage nach bestimmten 
Lehrgängen jedoch deutlich über 
den verfügbaren Plätzen an den 
verschiedenen Feuerwehrschulen 
liegt, hat sich in den letzten Jahren 
eine weitere Form der Ausbildung 
bestens bewährt. In Standortschu-
lungen werden auf KBI-Ebene zu-
sätzliche Lehrgänge angeboten. Der 
Vorteil dieser Standortschulungen 
liegt darin, dass diese Lehrgänge in 
aller Regel abends stattfinden und 
die lokal zur Verfügung stehenden 
Einsatzmittel optimal in die Aus-
bildung integriert werden können. 

Die Teilnehmer müssen daher von 
ihrem Arbeitgeber nicht freigestellt 
werden oder Urlaub nehmen.

So wurden auch 2017 wieder zwei 
Standortschulungen in Rötz ange-
boten. Im Frühjahr, vom 18.04.2017 
bis 11.05.2017, wurde der Lehrgang 
„Maschinist für Tragkraftspritzen 
und Löschfahrzeuge“ durchgeführt. 
An 9 Tagen und einem Samstag 
wurde den Teilnehmern das theore-
tische und praktische Wissen im 
Umgang mit den verschiedenen 
technischen Geräten, vornehmlich 
den Feuerlöschkreiselpumpen, näher 
gebracht. Neben der Wasserförde-
rung über lange Schlauchstrecken 
standen auch Themen wie Fehler-
suche an den technischen Geräten, 
Winterbetrieb und viele weitere 
Punkte auf dem Schulungsplan.

Im Herbst, von 04.10.2017 bis 
16.11.2017, wurde in Rötz noch ein 
MTA-Lehrgang (Modulare Trupp-
mann-Ausbildung) durchgeführt. 
Dieser Lehrgang richtet sich in erster 
Linie an den Feuerwehrnachwuchs, 
aber auch an all jene, die beispiels-
weise weiterführende Lehrgänge an 
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Die Teilnehmer müssen daher von 
ihrem Arbeitgeber nicht freigestellt 
werden oder Urlaub nehmen.

So wurden auch 2017 wieder zwei 
Standortschulungen in Rötz ange-
boten. Im Frühjahr, vom 18.04.2017 
bis 11.05.2017, wurde der Lehrgang 
„Maschinist für Tragkraftspritzen 
und Löschfahrzeuge“ durchgeführt. 
An 9 Tagen und einem Samstag 
wurde den Teilnehmern das theore-
tische und praktische Wissen im 
Umgang mit den verschiedenen 
technischen Geräten, vornehmlich 
den Feuerlöschkreiselpumpen, näher 
gebracht. Neben der Wasserförde-
rung über lange Schlauchstrecken 
standen auch Themen wie Fehler-
suche an den technischen Geräten, 
Winterbetrieb und viele weitere 
Punkte auf dem Schulungsplan.

Im Herbst, von 04.10.2017 bis 
16.11.2017, wurde in Rötz noch ein 
MTA-Lehrgang (Modulare Trupp-
mann-Ausbildung) durchgeführt. 
Dieser Lehrgang richtet sich in erster 
Linie an den Feuerwehrnachwuchs, 
aber auch an all jene, die beispiels-
weise weiterführende Lehrgänge an 

den staatlichen Feuerwehrschulen 
besuchen müssen. Der MTA-Lehr-
gang ist Grundvoraussetzung für alle 
weiteren Lehrgänge und sollte von 
jeder Einsatzkraft abgelegt werden. 
An über 10 Abenden und einem 
Samstag wurde den Teilnehmern 
das Basiswissen des Feuerwehr-
handwerks näher gebracht.

Neben den Lehrgängen in Rötz 
nahmen Kameraden der Feuerwehr 
Rötz auch noch an einem speziellen 
Kurs zum Thema Absturzsicherung 
in Waldmünchen teil. In diesem Kurs 
werden die praktischen Fähigkei-
ten im Umgang mit verschiedenen 
Seilen, Klettergurten und Rettungs-
möglichkeiten geschult. Er dient den 
Einsatzkräften in ersten Linie zur 
Selbstrettung und dem richtigen 
Umgang mit den verschiedenen 
Geräten zur Absturzsicherung.

Folgende Kameraden der Feuer-
wehr Rötz nahmen im vergangen 
Jahr an verschiedenen Lehrgängen 
der staatlichen Feuerwehrschule in 
Regensburg und an den Standort-
schulungen im Landkreis Cham teil.

Zugführer (Feuerwehrschule Regensburg)

�� Dommer Michael

Gruppenführer (Feuerwehrschule Regensburg)

�� Maier Stephan

�� Steinhauser Philipp

Maschinist für TKS und LF (Standortschulung)

�� Doblinger Franziska

�� Gietl Michael

�� Kaiser Fabian

�� Ruhland Andreas

�� Steinhauser Katja

�� Vogl Christian

Verhalten in Extremsituationen bei Brandeinsätzen 
(praktische Übungen im Brandcontainer, Standortschulung)

�� Maier Stephan

�� Steinhauser Philipp

Zusatzmodul Absturzsicherung (Standortschulung)

�� Dimpfl Christopher

�� Kaiser Fabian

�� Krämer Sebastian

�� Steinhauser Philipp

Modulare Truppmann Ausbildung (Standortschulung)

�� Fischer Tobias

�� Maier Moritz

Durch die Ausbildung innerhalb der eigenen Feuerwehr, im Rahmen von 
Standortschulungen und an den staatlichen Feuerwehrschulen erlangen 
die einzelnen Rettungskräft über Jahre hinweg das Wissen, welches sie 
zur Bewältigung der zahlreichen, oft komplexen Einsätze benötigen. ◄
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Leistungsabzeichen

Im November unterzogen sich nach 
längerer Pause 14 Kameraden der 
Rötzer Wehr einem Leistungsab-
zeichen. 

An zwei Tagen, dem 03. und 04.11. 
wurde erstmals die Atemschutz-
variante des Leistungsabzeichens 
Wasser eingeübt, um am Nachmittag 
des 04.11. von den Schiedsrichtern 
abgenommen zu werden. Ein Dank 
sei an dieser Stelle an KBM Michael 
Sturm gerichtet, der die Ausbildung 
der Truppe an beiden Tagen über-
nahm.

Als Schiedsrichter bei der Abnahme 
waren neben den beiden KBMs 
Michael Sturm und Andreas Bierl 
auch KBI Norbert Auerbeck anwe-
send.

Nach der bestandenen Leistungs-
prüfung gab es noch eine zünftige 
Brotzeit für alle Teilnehmer und 
Schiedsrichter.

Eine Gruppe besteht aus neun 
Personen, daher mussten einige 
Kameraden als Ergänzungsteilneh-
mer für die jeweils andere Gruppe 
einspringen.

So konnten die Personen in beiden 
gemischten Gruppen schließlich 
folgende Abzeichen erzielen:

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 1

�� Dietl Benedikt

�� Steinhauser Katja

�� Steinhauser Philipp

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 2

�� Dimpfl Christopher

�� Meyer Sonja

�� Simon Michael

�� Simon Thomas

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 3

�� Dirscherl Reinhard

�� Kaiser Fabian

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 4

�� Hofstetter Ludwig

�� Krämer Sebastian

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 5

�� Forster Daniel

Gruppe i. Löscheinsatz Stufe 6

�� Dirscherl Christian

�� Dommer Michael

Das Training für ein Leistungsabzei-
chen dient nicht nur dem Abzeichen 
selbst, sondern ist für die praktische 
Ausbildung der Feuerwehrkräft sehr 
sinnvoll.

Viele wichtigen Handgriffe werden 
eingeübt und die Mannschaft sehr 
intensiv auf das jeweilige Gerät 
geschult. Parallel dazu ist die Ge-
rätekunde ein wichtiger Bestandteil 
der Ausbildung für ein Leistungs-
abzeichen. 

Daher hoffen wir darauf, dass wir 
in den nächsten Jahren wieder ver-
stärkt Leistungsabzeichen ablegen 
können. ◄
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Planungen  
für das neue HLF 20

Die Ersatzbeschaffung für das neue 
HLF 20 nahm im vergangen Jahr 
konkrete Formen an.

Das in die Jahre gekommene und 
seit 1986 im Dienst befindliche 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 
muss durch ein neues Fahrzeug 
ersetzt werden. Als idealer und zu-
kunftssicherer Ersatz bot sich als 
Nachfolgerfahrzeug anstelle eines 
LF 16/12 ein HLF 20 an. 

Dieses Fahrzeug basiert auf ei-
ner geänderten Norm, welche im 
Gegensatz zu früheren Zeiten die 
Möglichkeit schafft, neben einem 
Löschwasserbehälter mit rund 
2.000 Litern Wasser zusätzlich die 
Beladung für einen hydraulischen 
Rettungssatz aufzunehmen. In den 
vergangenen Jahren scheiterte ein 
solches Vorhaben in aller Regel 
am zulässigen Gesamtgewicht der 
Fahrzeuge. Die neue Norm (die es 
zwischenzeitlich auch schon wieder 
über 10 Jahre gibt) ermöglicht nun 
den Ankauf eines solchen Fahrzeugs 
und schafft damit die Basis für ein 
zukunftssicheres Feuerwehrfahr-
zeug.

Gegen Ende 2016 begannen die 
ersten konkreten Planungsgespräche 
innerhalb der Rötzer Wehr in Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehrführung 
des Landkreises. Diese Planungen 
wurden schließlich in einer für 
solche Beschaffungsvorhaben not-
wendigen öffentlichen Ausschrei-

bung fixiert. Als Ausschreibungs-
partner konnte für dieses Vorhaben 
das Fachbüro Dittlmann aus dem 
Passauer Land gewonnen werden. 
Durch die zunehmende Komplexi-
tät solcher Ausschreibungen und 
der gängigen Vergabepraxis ist die 
Beauftragung eines Spezialisten für 
Ausschreibungen unumgänglich ge-
worden. Drohen doch bei Fehlern im 
Vergabeverfahren die Rückzahlung 
staatlicher Zuschüsse. 

Die Ausschreibung wurde in drei 
Teilbereiche unterteilt. So wurden 
das Fahrgestell, der Aufbau und 
schließlich noch die notwendige 
Beladung jeweils separat in die 
Ausschreibung aufgenommen. Da-
mit wurde sichergestellt, dass jeder 
Anbieter für Feuerwehrfahrzeuge 
und entsprechendes Zubehör die 
Möglichkeit bekommt, zumindest 
einen Teil der Ausschreibung zu 
beantworten.

Die aus mehreren Teilen bestehende 
Ausschreibung wurde Anfang 2017 
erstellt, veröffentlicht und endete 

schließlich mit der Submission am 
22. März. Danach konnten die Ver-
antwortlichen der Stadt Rötz zusam-
men mit dem Ausschreibungsbüro 
Dittlmann die Sichtung der einzel-
nen Angebote vornehmen. 

In einer Stadtratssitzung wurde 
schließlich die Entscheidung für 
die jeweils passendsten Angebote 
getroffen. Den Zuschlag für das 
Fahrgestell und den feuerwehrtech-
nischen Aufbau erhielt die Firma 
Magirus aus Ulm. Die Lieferung 
der Beladung konnte an die Firma 
Sturm Feuerschutz aus Regen ver-
geben werden. Damit begannen 
die Detailplanungen innerhalb der 
Rötzer Wehr.

Nun musste das von der Firma 
Magirus vorliegende Angebot bzgl. 
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der Einrichtung und der Verlastung 
der feuerwehrtechnischen Ausstat-
tung an die Bedürfnisse der Rötzer 
Wehr angepasst werden. Hierzu 
wurden viele Vorschläge und Pla-
nungsgespräche abgehalten. Ein 
erster Termin zusammen mit dem 
Hersteller fand am 16.05.2017 statt. 
Eine Delegation der Rötzer Wehr 
macht sich auf den Weg nach Ulm, 
um dort mit den Verantwortlichen 
vor Ort den aktuellen Planungsstand 
durchzusprechen.

Am Vormittag wurden zu-
nächst alle offenen 
Planungspunkte im 
Detail besprochen. 
Hierbei ging es in 
erster Linie darum, 
die vertraglichen Eck-
daten und schließlich 
die Details des Aufbaus 
und der fest verbauten 
feuerwehrtechnischen 
Ausstattung durchzu-
sprechen.

Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen in der Werks-
kantine führte Herr Andreas 
Stephan und Herr Ottmar Fassold die 
interessierten Kameraden der Rötzer 
Wehr durch die Produktionshallen 
der Firma Magirus. Die Delegation 
konnten sich so einen sehr guten 
Eindruck von der teilweise sehr von 
Handarbeit geprägten Produktion 
eines modernen Löschfahrzeuges 
verschaffen. Der hohe Anteil an 
Handarbeit liegt schlicht daran, dass 
nahezu kein Feuerwehrfahrzeug 
dem anderen gleicht und fast aus-

nahmslos Kundensonderwünsche in 
die laufende Produktion eingebracht 
werden müssen.

Im Anschluss an die Werksführung 
wurden die bis dahin noch offenen 
Punkte in Angriff genommen. Gegen 
etwa 16:00 Uhr wurde die Heimreise 
angetreten.

Seit der ersten Besprechung in Ulm 
sind schon wieder einige Monate 

und zahlreiche 
Emails vergangen. Der-

zeit laufen die letzten Detail-
planungen zur Lagerung einzel-
ner Beladungsgegenstände. Die 
Lieferung der Beladung erfolgte 
bereits im vergangenen Novem-
ber. Die Firma Sturm lieferte die 
georderte Ausrüstung gleich direkt 
zur Firma Magirus nach Ulm. Der 
nächste wichtige Termin wird im 
Februar/März diesen Jahres folgen. 
Zur Rohbauabnahme können noch 

letzte Veränderungen vorgenommen 
werden. Danach wird das Fahrzeug 
fertiggestellt, geprüft, abgenommen 
und zur Auslieferung vorbereitet.

Bleibt nur zu hoffen, dass auf der 
Zielgeraden keine unvorhergesehe-
nen Ereignisse mehr eintreten, die 
die Auslieferung des Fahrzeugs bis 
Mitte/Ende April diesen Jahres ne-
gativ beeinflussen.

Sofern alles gut geht, kann die Frei-
willige Feuerwehr Rötz dann 

zum 150jährigen Grün-
dungsjubiläum neben 
einer neuen Vereinsfahne 
auch noch ein neues Feu-
erwehrfahrzeug, ein HLF 
20, segnen und in Dienst 

stellen lassen. ◄
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Neuanschaffungen 
2017

Die wichtigste Anschaffung im Jahr 
2017 waren zum einen die neuen 
Einsatzhelme für die aktive Mann-
schaft, aber auch einige kleinere Ge-
räte, die im Zuge der Sammelbestel-
lung beschafft wurden.

Die Beschaffung der Einsatz-
helme wurde notwendig, da viele 
der älteren Helme die zulässigen 
DIN-Normen nicht mehr erfüllen 
und damit im Einsatz nicht mehr 
getragen werden dürfen.

Hierzu war bereits im Februar 2017 
Herr Nespor als Vertreter der Firma 
Ziegler zusammen mit Vertretern 
der Stadt Rötz in das Gerätehaus 
geladen worden, um aktuelle Helme 
vorzuführen. Hier wurde auch spe-
ziell auf die Vorteile der Helme aus 
Aluminium hingewiesen, die im Ge-
gensatz zu den Helmen aus anderen 
Materialien deutlich robuster und 
langlebiger sind.

Unter anderem musste der Schnell-
angriffsschlauches im TLF 16 er-
neuert werden. Dieser wurde bereits 
2016 bei einem Einsatz derart schwer 
beschädigt, dass er den Anforderun-
gen nicht mehr gerecht wurde.

Der neue Schlauch, welcher auf 
der im Fahrzeug fest montierten 
Haspel untergebracht ist, zeichnet 
sich durch sein deutlich besseres 
Handling im Umgang aus. Er ist 
nicht nur erheblich leichter, sondern 
zudem auch noch wesentlich flexi-
bler, wodurch die Handhabung im 
Einsatzfall durch den Angriffstrupp 
enorm verbessert wird.

Etwas komplizierter gestaltete sich 
der Einbau des neuen Schlauches, 
da der innenliegende Anschluss 
fest verrohrt und damit nicht ohne 
Weiteres zu wechseln war. Die Gerä-
tewarte fanden aber auch für dieses 
Problem eine passende Lösung und 
so ist seit November 2017 ein neuer 
Schnellangriffsschlauch im TLF 16 
untergebracht. ◄

Ein neues Dach für den 
Heiligen Florian

Die Statue des Heiligen Florian ziert 
seit der Generalsanierung des Feuer-
wehrgerätehauses in den 1990er 
Jahren den Eingangsbereich zur 
Feuerwache. Bereits im Jahr 2015 

wurde der Eingangsbereich neu ge-
staltet und im vergangen Jahr be-
kam der Heilige endlich ein neues 
Dach über den Kopf. Das alte Dach 
war von den letzten 27 Jahren deut-
lich gezeichnet. Es war verrostet und 
zeigte sich damit nicht mehr von 
seiner schönsten Seite.

Sebastian Krämer und Fabian Kaiser 
restaurierten daher das alte Dach und 
fügten diesem eine neue Beleuch
tung hinzu.

Für das neue Dach wurde die alte 
Abdeckung mit Aluminium über-
zogen. 

Eigentlich hätte der Heilige Florian 
mit auf das große Vereinsfoto für 
das 150jährige Gründungsjubiläum 
kommen sollen, aber die Personen-
zahl war schlicht zu groß, als dass 
der Heilige noch darauf Platz fand. 

Dennoch freuen wir uns über das 
neue Dach, die zusätzliche Beleuch-
tung und möchten uns auf diesem 
Weg nochmals ganz herzlich bei den 
beiden Kameraden für die Überar-
beitung des Daches bedanken. ◄
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Der Weg  
in die Zukunft

Wenn wir uns heute die Frage stel-
len, wo die Feuerwehr in 20 Jahren 
sein wird, so können wir diese Frage 
nur schwer beantworten. Dies liegt 
weniger daran, dass wir „Gott sei 
Dank“ nicht in die Zukunft blicken 
können, sondern vielmehr an der 
Tatsache, dass die Aufgaben einer 
Feuerwehr einem ständigen Wan-
del unterzogen sind. 

Während dieser Wandel in den letz-
ten 50 bis 100 Jahren meist sehr 
langsam und in kleinen Schritten 
vor sich ging, nimmt dessen Verän-
derungsgeschwindigkeit in den 
letzten Jahren immer mehr zu. Jahr 
für Jahr addieren sich kleine, aber 
auch größere Aufgaben und Schwer-
punkte zur ohnehin schon hohen 
Summe der verschiedensten Tätig-
keiten und Aufgaben. Das Bemer-
kenswerte daran ist, dass die Zahl 
der Aufgaben, welche nicht unmit-
telbar mit der Einsatzbewältigung 
zu tun hat, in den letzten Jahren 
überproportional zunimmt. Ein gro-
ßes Thema ist in diesem Zusammen-

hang die Qualitätssicherung inner-
halb einer Feuerwehr. Freiwillige 
Feuerwehren werden in vielen 
Aspekten zunehmend mit wirtschaft-
lichen Unternehmen gleichgestellt. 
Dies beginnt bei der Unfallverhü-
tung und geht bis zur kostenopti-
malen Nutzung der verschiedenen 
Ressourcen einer Feuerwehr. Zuge-
geben, die Unfallverhütung und auch 
die kostenoptimale Nutzung der zur 
Verfügung stehenden Finanzmittel 
sind wichtige Punkte und sichern 
langfristig das hohe Niveau einer 
Feuerwehr.

Gemäß dem bayerischen Feuerwehr-
gesetz sind die Gemeinden für die 
Einrichtung und den Erhalt einer 
Feuerwehr zuständig. Die Gemein-
den haben im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten dafür zu sorgen, dass eine 
Feuerwehr so ausgestattet ist, dass 
sie den gestellten Anforderungen 
gerecht werden. 

Eine kontinuierliche Planung der 
Ressourcen und Finanzmittel wird 
daher immer wichtiger. In Zu-
sammenarbeit mit den jeweiligen 
Führungskräften der örtlichen Feu-
erwehr und der Feuerwehrführung 
des Landkreises entstehen so Jahr 
für Jahr Pläne über die weitere 
Entwicklung einer Feuerwehr bzw. 
aller Feuerwehren des Landkreises. 
Die Planungen sind vor allem aber 
auch deshalb wichtig, da die Zahl 
der Feuerwehrdienstleistenden nicht 
mehr so stark wächst wie noch vor 
einigen Jahren. Dadurch müssen die 
zunehmenden Aufgaben von immer 
weniger Personen bewältigt werden.
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Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Rötz mit ihren Ortsteilfeuerweh-
ren unterliegt diesem Zyklus. Eine 
Feuerwehr alleine kann die Vielzahl 
der an sie gestellten Anforderungen 
auf Dauer nicht mehr bewältigen. 
Daher werden die Zusammenarbeit 
und der Austausch zwischen den 
einzelnen Wehren im Ortsbereich, 
aber auch auf Landkreisebene immer 
wichtiger.

Der Landkreis Cham, allen voran der 
Kreisbrandrat Michael Stahl, ist sich 
diesem Problem durchaus bewusst 
und versucht mit entsprechenden 
Konzepten diesem Umstand entge-
genzuwirken. Während bisher nur 
wenige Feuerwehren im Landkreis 
mit einer Vielzahl von Gerätschaften 
ausgestattet wurden, soll diese Last 
künftig auf mehrere Schultern ver-
teilt werden. Ein aktuelles Konzept, 
welches im vergangenen Jahr vom 
neuen KBR Michael Stahl vorge-
stellt wurde, ist der geplante Einsatz 
von sogenannten Wechselladerfahr-
zeugen. Hierbei handelt es sich um 
Feuerwehrfahrzeuge, die genormte 
Abrollbehälter aufnehmen können. 
Diese Abrollbehälter gibt es in den 
unterschiedlichsten Varianten und 
Ausstattungen.

Wozu dienen Wechsellader-
fahrzeuge?

Ein Wechselladerfahrzeug, kurz 
WLF, kann, wie schon erwähnt, 
genormte Abrollbehälter aufneh-
men. Diese Fahrzeuge sind in erster 
Linie nicht für den unmittelbaren 
Ersteinsatz konzipiert. Sie werden in 

aller Regel erst für den sogenannten 
zweiten Abmarsch eingesetzt, d.h. 
sie kommen bei großen Einsätzen 
und Großschadenslagen zum Zug. 
Hier unterstützen sie dann die je-
weils örtlichen Feuerwehren mit 
verschiedensten Zusatzgeräten und 
Materialen vor Ort und sichern so 
den Fortgang des Einsatzes. 

Den Ausstattungsvarianten eines 
Abrollbehälters sind im Grunde 
keine Grenzen gesetzt. Diese reichen 
von einfachen Mulden, z.B. zum 
Abtransport von Brandgut, Bau-
schutt und anderen Materialien bis 
hin zu umfangreich ausgestatteten 
Containern mit einer Vielzahl von 
Spezialgeräten, zum Beispiel im Be-
reich der Ölschadensbekämpfung.

Das Konzept der Wechselladerfahr-
zeuge für den Landkreis Cham sieht 
vor, vorerst vier dieser Fahrzeuge zu 
beschaffen, um damit noch besser 
für künftige Großschadenslagen 
gerüstet zu sein. Der Freistaat Bay-
ern beteiligt sich an dieser Aktion 

ganz erheblich. Für den Landkreis 
Cham wurde unter anderem auch 
ein sogenanntes „HFS“ (Hydrant 
Fire System) zur Verfügung ge-
stellt. Hierbei handelt es sich um 
einen speziellen Abrollcontainer zur 
Förderung von sehr großen Mengen 
an Wasser. Diese Systeme kommen 
vornehmlich bei Hochwassereinsät-
zen, wie beispielsweise in Simbach 
am Inn, aber auch bei Waldbränden 
zum Einsatz. Mit Hilfe des HFS kön-
nen innerhalb kürzester Zeit enorme 
Mengen an Löschwasser über län-
gere Strecken befördert werden.

Das HFS im Landkreis Cham wird 
bei der Feuerwehr Waldmünchen 
stationiert. Unterstützt wird die 
Feuerwehr Waldmünchen hierzu 
künftig durch die Feuerwehr Rötz. 
Beide Feuerwehren steigen hierzu 
in das Konzept des Landkreises zur 
Beschaffung der Wechselladerfahr-
zeuge ein und rücken damit wieder 
ein deutliches Stück näher zusam-
men. Neben Waldmünchen und 
Rötz steigen ferner noch die beiden 
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Wehren aus Arrach und Roding in 
das WLF-Konzept mit ein.

Für die Feuerwehr Rötz bedeutet 
der Einstieg in dieses Konzept mehr 
als einfach nur „dabei sein“. Die 
Feuerwehr Rötz öffnet sich damit 
der zukünftigen Entwicklung der 
Feuerwehren im Landkreis Cham. 
Sie sieht dies als enorme Chance, 
die weitere Zukunft als Stützpunkt-
wehr zu sichern. Selbstverständlich 
werden dadurch viele neue Heraus-
forderungen auf die Kameraden der 
Feuerwehr Rötz zukommen, aber 
die Feuerwehr Rötz ist nicht alleine. 
Auch die Feuerwehr Waldmünchen 
muss mit dieser neuen Situation um-
gehen und die Vielzahl der neuen 
Aufgaben bewältigen. Gemeinsam 
werden wir aber auch diese Heraus-
forderung meistern. Die Zukunft der 
Feuerwehren beschränkt sich damit 
nicht mehr nur auf jede einzelne 
Wehr, sondern auf alle Feuerwehren 
im Landkreis. Damit ziehen alle am 
gleichen Strang und stehen vor den 
gleichen Herausforderungen.

Erweiterung des Gerätehauses

Die erste neue Herausforderung im 
Zusammenhang mit der Beschaffung 
des Wechselladerfahrzeugs wirft be-
reits seine Schatten voraus. Die ak-
tuelle Raumsituation im Gerätehaus 
der Feuerwehr Rötz ist schon seit 
längerem nicht mehr optimal. Mit 
der Beschaffung des neuen WLF ist 
eine Erweiterung des Gerätehauses 
unumgänglich, da die vorhandenen 
Stellplatzgrößen schon lange nicht 
mehr den erforderlichen Mindest-

maßen gemäß der einschlägig gel-
tenden Richtlinien entsprechen.

Daher stehen die Verantwortlichen 
der Feuerwehr Rötz bereits seit 
einigen Monaten mit der Stadtver-
waltung und der Feuerwehrführung 
im Landkreis Cham in Kontakt und 
planen die Erweiterung des Feuer-
wehrgerätehauses. 

Wie und in welcher Form der Anbau 
durchgeführt wird, ist derzeit noch 
in Planung. Die weiteren Details 
werden in den nächsten Monaten im 
Einvernehmen zwischen Feuerwehr 
und Stadtverwaltung besprochen. 
Im Idealfall kann noch in diesem 
Jahr mit dem Baubeginn gerechnet 
werden.

Damit wird deutlich, dass die Zeit 
für eine Feuerwehr nie still steht. 
Stillstand würde Rückschritt be-
deuten. Ein Ausspruch sagt, „Wer 
aufhört besser zu werden, hat aufge-
hört gut zu sein!“. Damit ist unsere 
Zielrichtung klar. 

Wir dürfen uns dem Wandel der Zeit 
nicht verschließen. Auch müssen 
wir den Kontakt zur Gemeinschaft 
suchen, denn die Zeiten des „nur 
wir“ sind schon längst vorbei – nur 
als Gemeinschaft sind wir stark. ◄
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Erfahrung mit dem  
Digitalfunk

Im letzten Jahr berichteten wir an 
dieser Stelle vom Beginn des Wirk-
betriebes des Digitalfunks im Land-
kreis Cham. Seit etwa Mitte 2016 
funken die Feuerwehren, neben 
dem Rettungsdienst und den ande-
ren Hilfsorganisationen auf Basis 
der neuen digitalen Funktechnik. 
Die analoge Funktechnik ist aber 
immer noch als Rückfallebene in 
den meisten Fahrzeugen verbaut. Ob 
und wann der Ausbau dieser Geräte 
vollzogen wird, steht Stand heute 
noch nicht fest.

Erfahrungen aus der Praxis

Im vergangen Jahr konnte sich der 
Digitalfunk erstmal in der Praxis 
unter Beweis stellen. In zahlreichen 
Einsätzen konnten die verschiedenen 
Feuerwehren des Landkreises Cham, 
aber auch alle anderen Rettungsorga-
nisationen die neue Technik intensiv 
nutzen. Die Bedienung der digita-
len Funkgeräte unterscheidet sich 
nur unwesentlich von der analogen 
Funktechnik. Im Regelfall sind alle 
Geräte so voreingestellt, dass eine 
Nutzung nach dem Einschalten so-
fort möglich ist.

Die in den Fahrzeugen installierten 
Geräte werden in erster Linie zur 
Übermittlung der einzelnen Status-
meldungen verwendet, wie zum Bei-
spiel „Einsatzauftrag übernommen“. 

Dadurch reduziert sich der Funk-
verkehr mit der ILS Regensburg 

(Integrierte Leitstelle) auf ein Mi-
nimum. Für Rückfragen steht die 
ILS jederzeit zur Verfügung. 

Diese Art der Statusübermittlung 
(kurz FMS-System) war jedoch 
bereits mit der alten, analogen 
Funktechnik möglich. Daher stellt 
die Nutzung des Digitalfunks dies-
bezüglich für die Einsatzkräfte keine 
besondere Herausforderung dar. Der 
einzige Unterschied besteht darin, 
dass die Übermittlung einer solchen 
Statusmeldung nicht wie früher mit 
einem kurzen Tastendruck ausgelöst 
werden kann, sondern die entspre-
chende Zifferntaste mindestens für 
zwei Sekunden gedrückt werden 
muss. 

Die erfolgreiche Übermittlung des 
jeweiligen Status wird dem Bediener 
durch eine optische Meldung im Dis-
play angezeigt. Damit eine positive 
Rückmeldung im Einsatzgeschehen 
nicht untergeht, bleibt diese Rück-
meldung im Display angezeigt und 
muss aktiv bestätig werden.

Neben den Fahrzeugfunkgeräten 
wurden auch die tragbaren Funk-
geräte (früher 2-Meter-Geräte) um-
gestellt. Bei diesen Geräten achten 
wir ebenfalls darauf, dass diese 
bereits so voreingestellt sind, dass 
eine Nutzung unmittelbar nach dem 
Einschalten möglich ist.

In den verschiedenen Fahrzeu-
gen haben wir darüber hinaus die 
Funkgeräte für die Atemschutzge-
räteträger so voreingestellt, dass sie 
nicht in der üblichen Gruppe für den 

Einsatzstellenfunk arbeiten (DMO 
307), sondern in einer speziellen 
Gruppe (DMO 309). 

Damit können wir sicherstellen, dass 
die PA-Träger im Einsatz unabhän-
gig von den anderen Einsatzkräften 
an einer größeren Einsatzstelle fun-
ken können und wichtige Funksprü-
che schnell zur PA-Überwachung 
durchkommen.

Die Vielzahl der zur Verfügung 
stehenden Gruppen in den beiden 
Betriebsmodi „DMO – Direct Mode 
Operation“ und „TMD – Trunked 
Mode Operation“ erweitern die Mög-
lichkeiten auf Basis des Digitalfunks 
im Gegensatz zum analogen Funk 
erheblich. Für die verschiedensten 
Einsatzszenarien ist es nun möglich 
Abschnitte sinnvoll zu unterteilen 
und damit den Funkverkehr auf die 
jeweils unterschiedlichen Bedürf-
nisse anzupassen.

Auf der anderen Seite führt diese 
Vielzahl an Möglichkeiten auch 
zu einer gewissen Unsicherheit im 
Umgang mit dem neuen System. Da 
nahezu jede Kombination technisch 
möglich wäre, stehen die Einsatz-
kräfte immer wieder vor der Frage, 
ob die aktuellen Einstellungen des 
Gerätes korrekt sind. Aber auch hier 
hat das vergangene Jahr gezeigt, dass 
die Praxis weit weniger kompliziert 
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ist, als es die Theorie ermöglichen 
würde. Die meisten Einsätze können 
mit den voreingestellten Einstel-
lungen der Funkgeräte bewältigt 
werden, d.h. die DMO-Gruppe 
307 reicht in den meisten Fällen 
vollkommen aus. Zumal die Ge-
räte im DMO-Modus ohnehin nur 
annähernd soweit funken wie die 
alten analogen 2-Meter Geräte. Auch 
die Nutzung der separaten DMO-
Gruppe 309 für die PA-Träger hat 
sich bestens bewährt.

Schwächen beim Funkempfang

Bei zahlreichen Übungen und Ein-
sätzen mussten wir jedoch fest-
stellen, dass die Reichweite der 
tragbaren digitalen Funkgeräte im 
DMO-Modus deutlich unter der, 
der früheren analogen Geräte liegt. 
Dieses Problem wird zusätzlich 
verstärkt, wenn sich die Rettungs-
kräfte in Gebäuden befinden. Für 
dieses Problem gibt es aber einen 
sogenannten „Repeater“. Hierbei 
handelt es sich um ein „normales“ 
Digitalfunkgerät, dass eine spezielle 
Zusatzfunktion, sprich eine „Repea-
ter-Funktion“ hat. Diese lässt sich an 
diesen Geräten ein- und ausschalten. 
Ist die Repeater-Funktion bei einem 
solchen Gerät eingeschaltet, sollte 
es dort platziert werden, wo die Ein-
satzkräfte in das Gebäude gehen. Die 
Geräte der Einsatzkräfte buchen sich 
damit automatisch in den Repeater 
ein. Dieser verstärkt das Signal und 
leitet den Funkverkehr damit sicher 
nach außen zur Einsatzleitung.

Aktuell arbeiten wir an einer prak-

tikablen Lösung einer „Repeater-
Box“. Ein Funkgerät soll fertig 
konfiguriert in einer geschützten 
Box einsatzbereit vorbereitet wer-
den. Die Einsatzkräfte müssen das 
Gerät dann nur mehr einschalten 
und an einem geeigneten Standort 
aufstellen.

Die zukünftige Entwicklung

Die TTB (Taktisch-Technische-Be-
triebsstelle) am Landratsamt Cham 
erarbeitet in Zusammenarbeit mit 
der AS-Bayern (Autorisierte Stelle 
Bayern Digitalfunk) immer wieder 
neue Softwareupdates, welche dazu 
gedacht sind, die Bedienung der 
Geräte einfacher zu gestalten und 
neue Funktionen in die Breite zu 
bringen. Wir hoffen an dieser Stelle, 
dass die künftigen Updates die Nut-
zung der Geräte so wie bisher weiter 
vereinfacht.

Ein anderes Thema stellt die Umstel-
lung der Alarmierung auf den neuen 
Digitalfunk dar. Neben den zahlrei-
chen Sirenenempfängern müssten 
dann auch alle Meldeempfänger 
umgestellt werden. Die Planungen 
bei den verantwortlichen Stellen in 
Bayern laufen zwar bereits, aber die 
praktische Umstellung wird sicher 
noch einige Jahre dauern.

Fazit

Das abgelaufene Jahr 2017 hat ge-
zeigt, dass die Nutzung des Digital-
funks für Einsätze vom Grundsatz 
her nicht anders funktioniert, als 
die bisherige analoge Funktechnik. 

Darüber hinaus sind die vielen zu-
sätzlichen Funktionen für die meis-
ten Einsätze nicht notwendig oder 
behindern gar den Einsatzablauf. 
Zu direkten Ausfällen kam es in 
unserem Bereich bisher ebenfalls 
noch nicht. 

Selbst das kurze Warten auf das 
„Freizeichen“ vor dem Sprechen 
eines Funkspruches ist zwischen-
zeitlich zur selbstverständlichen 
Handlung geworden.

Was sich jedoch als äußerst posi-
tiv herausgestellt hat ist, dass eine 
kontinuierliche Schulung und der 
praktische Umgang mit diesen Gerä-
ten dazu führt, dass die Berührungs-
ängste deutlich zurückgehen und zu-
nehmend immer mehr Einsatzkräfte 
nur mehr äußerst selten Unterstüt-
zung bei der Bedienung der neuen 
Geräte benötigen. Daher werden wir 
auch in diesem Jahr Einweisungen 
in die verschiedenen Geräte und 
deren Bedienung anbieten und in 
den Übungsplan mit aufnehmen. ◄
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Gründung einer  
Kinderfeuerwehr

Die Welt gehört in Kinderhände! – 
Dieser Spruch war der Startpunkt 
für die Planungen innerhalb der Feu-
erwehr Rötz eine Kinderfeuerwehr 
ins Leben zu rufen. Seit längerer 
Zeit wurde bereits überlegt, wie eine 
Feuerwehr für Kinder aussehen 
könnte. 

Neben den eigentlichen Planungen 
zur praktischen Umsetzung der Kin-
derfeuer mussten im Vorfeld auch 
noch verwaltungstechnische Hürden 
genommen werden. Der wichtigste 
Punkt war die Änderung der Sat-
zung, dass auch Kinder ab einem 
bestimmten Alter Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Rötz wer-
den können. 

Da die Satzung ohnehin geändert 
werden musste, konnte diese Anpas-
sung gleich mit in das Reglement der 

Feuerwehr aufgenommen werden.
Die neue Satzung wurde schließlich 
am 12.02.2017 im Rahmen einer 
außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung beschlossen. Damit 
war der Weg zur Gründung einer 
Kinderfeuerwehr formal geebnet.

Die Gründung der Kinderfeuerwehr 
sollte noch im Mai 2017 vollzogen 
werden. Als Information für die 
Bevölkerung, allen voran aber für 
die Kinder, wurde ein Flyer mit den 
wichtigsten Informationen zur ge-
planten Kinderfeuerwehr entworfen 

und verteilt. Alleine der Fototermin 
mit ein paar sehr interessierten Kin-
dern war eine lustige Sache.

Schließlich war es dann soweit. Am 
20. Mai 2017 kamen im Gerätehaus 
der Feuerwehr Rötz zahlreiche Kin-
der mit ihren Eltern zusammen, um 
als erste Mitglieder der Kinderfeuer-
wehr aufgenommen zu werden. Von 
Seiten der Feuerwehrführung waren 
neben den Vorständen und Komman-
danten der Rötzer Wehr auch der 
Kreisjugendwart Florian Hierl und 
Stefan Schlotterbeck sowie KBI 
Norbert Auerbeck anwesend. 

Vertreter der Stadt Rötz, allen voran 
Herr 1. Bürgermeister Reger, nah-
men ebenfalls an der Gründungsver-
anstaltung teil und betonten in ihren 
Ausführungen, dass eine derartige 
Einrichtung nicht nur sinnvoll, son-
dern auch zukunftsweisend sei.

Die Leiterin der Kinderfeuerwehr, 
Katja Steinhauser, begrüßte nach 
den Worten des Vorstandes Martin 
Hofstetter alle Kinder aufs Herz-
lichste und freute sich, dass so viele 
Kinder der Einladung gefolgt waren. 

Informationen zur 
Kinderfeuerwehr

“Die Welt gehört in Kinderhände!”

Diese Zeilen sind den meisten von uns ein Begriff 
und sie erinnern an einen Songtext von Herbert 
Grönemeyer aus dem Jahr 1995. 

Zwischen den Zeilen dieses Liedes lässt sich un-
schwer erkennen, dass die Welt mit Kindern nicht 
nur schöner, sondern auch deutlich reicher wird. 
Kinder sehen die Welt um sich herum völlig anders 
als wir Erwachsene und gehen neue Herausforde-
rungen komplett anders an.

Nach vielen organisatorischen Hürden hat sich auch 
die Feuerwehr Rötz dazu entschlossen, eine Kinder-
feuerwehr ins Leben zu rufen. 

Aber was ist eine Kinderfeuerwehr und wer kann 
da mitmachen?

Eine Feuerwehr hat neben den Vereinsmitgliedern 
eine aktive Einsatzmannschaft, die das ganze Jahr 
über die Einsätze bewältigt und damit der Bevölke-
rung in Notsituationen zur Seite steht.

Da die wenigsten von uns aber als Feuerwehrmann 
geboren werden, müssen wir alle in diese Aufga-
be hineinwachsen. Daher gibt es bereits seit über 

20 Jahren eine Jugendgruppe bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rötz. Dieser können Kinder 

ab 12 Jahren beitreten und im Laufe von 
vier Jahren die wichtigsten Handgrif-

fe und damit das Rüstzeug eines 
Feuerwehrmannes erlernen.

In diesen vier Jahren werden die Jugendlichen als 
„Feuerwehranwärter“ bezeichnet. Bei vielen Veran-
staltungen und Lehrgängen erlernen sie das Basis-
wissen eines Feuerwehrmannes.

Mit 18 Jahren beginnt für sie dann schließlich der 
Ernst des Lebens und sie werden in die aktive Ein-
satzmannschaft übernommen.

Im Gemeindebereich der Stadt Rötz haben wir aber 
auch sehr viele Kinder unter 12 Jahren, die so richtig 
darauf brennen, einmal ein richtiger Feuerwehrmann 
zu sein. 

Mit der letzten Satzungsänderung haben wir den 
Weg für diese Kinder zur Feuerwehr Rötz freige-
macht. Nun können diese Kinder (egal ob Mädchen 
oder Jungen) bereits im Alter von 5 Jahren in die Feu-
erwehr Rötz aufgenommen und damit Teil dieser 
Rettungsorganisation werden.

Die Kinderfeuerwehr ist damit eine eigene Abteilung 
innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr Rötz und wird 
unter dem Hauptverein geführt.

Die Ausbildungsarbeit bei der Kinderfeuerwehr un-
terscheidet sich jedoch deutlich von der Jugend-
feuerwehr und noch viel mehr von der für die aktive 
Einsatzmannschaft.

Der Ausbildungsschwerpunkt bei der Kinderfeu-
erwehr liegt vielmehr im Aufbau der Sozial- und 
Methodenkompetenz der Kinder. Die wichtigsten 
Ausbildungsinhalte sind damit Dinge wie Kamerad-
schaft, Verlässlichkeit und das Verhalten in gefähr-
lichen Situationen. Die Kinder sollen spielerisch an 
die Aufgaben einer Feuerwehr, aber auch an de-
ren gesellschaftliche Verantwortung herangeführt 
werden.

Damit setzen sich die Ausbildungsinhalte stets aus 
maximal einem Drittel reiner Feuerwehrarbeit und 
mindestens zwei Drittel pädagogischer Aufgaben 
und Inhalte zusammen.

Die Betreuer verfügen selbstverständlich über die 
notwendigen Voraussetzungen im Umgang mit 
den Kindern (z.B. pol. Führungszeugnis) und achten 
stets darauf, dass die Kinder Spaß und Freude an  
den Treffen der Kinderfeuerwehr haben. 

Die Betreuer der Kinderfeuerwehr
v.l. Michael Dommer, Franziska Doblinger, Nicole 
Kirchberger, Katja Steinhauser, Sonja Meyer, Philipp 
Steinhauser
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Schließlich durften die Kleinen 
einen ersten Rundgang durch das 
Feuerwehrgerätehaus machen, um 
alles genau in Augenschein zu neh-
men. Unterstützt durch viele Helfer 
der aktiven Mannschaft wurde den 
Kindern viel gezeigt und erklärt. 
Es gab viele Frage und staunende 
Gesichter. 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Neben Kaffee und 
Kuchen für die Erwachsenen gab es 
kleine Leckereien. Zum Abschluss 
waren die Kleinen noch eingeladen, 
eine Runde mit den Feuerwehrfahr-
zeugen zu drehen.

Seither treffen sich im Schnitt rund 
20 Mitglieder der Kinderfeuerwehr, 
die fortan als die „Blaulichtbande“ 
bekannt sind, jeden ersten Samstag 
im Monat zum Übungsnachmittag, 
um spielerisch aber auch mit aus-

reichend Ernst an das Thema Feu-
erwehr herangeführt zu werden. 
Die Leiterin Katja Steinhauser 
wird dabei nicht selten von bis zu 
sieben weiteren Kameradinnen und 
Kameraden unterstützt.

Im vergangenen Jahr nahmen die 
Kleinen bereits zahlreiche Themen 
durch, wie zum Beispiel das richtige 
Absetzen eines Notrufs, Fahrzeug-
kunde, Gefahrenquellen im Feuer-
wehrgerätehaus, Knoten und Stiche 
und vieles mehr.

Zu den Höhepunkten für die Kinder 
gehörten sicherlich ein Hindernis-
parcours mit Zielspritzen, die Fahrt 
mit einer Drehleiter sowie die Ni-
kolauswanderung als krönendem 
Jahresabschluss. ◄

Freiwillige 
Feuerwehr

Kinder-
feuerwehr

Stadt Rötz

Info
Broschüre

Wir wachsen 

noch rein!

Ganz sicher!

Eckdaten der 
 Kinderfeuerwehr

Wer kann mitmachen?

Mitmachen kann jedes Mädchen und jeder Jun-
ge aus dem Gemeindebereich Rötz im Alter zwi-
schen 5 und 11 Jahren.

Was mache ich ab 12 Jahren?

Ab 12 Jahren können die Kinder in die Jugend-
feuerwehr eintreten, aber dennoch gemeinsam 
mit den kleineren Kindern an den geplanten Ver-
anstaltungen teilnehmen.

Was kostet das Ganze?

Die Mitgliedschaft in der Kinderfeuerwehr ist für 
die Kinder bis zu einem Alter von 12 Jahren kos-
tenlos. Danach beträgt der Jahresbeitrag 8 Euro.

Wann geht‘s los?

Die erste Veranstaltung wird im Rahmen einer Er-
öffnungsfeier am 20. Mai 2017 um 14:00 Uhr im 
Feuerwehgerätehaus Rötz stattfinden.

Wie oft treffen sich die Kinder?

Wir planen die Gruppentreffen zunächst einmal 
im Monat und zwar immer jeden ersten Samstag 
ab 14:00 Uhr im Rötzer Feuerwehrgerätehaus.

Komm !

Probier’s aus!

Herausgegeben von:
Der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rötz
Vertreten durch 1. Vorstand Hrn. Martin Hofstetter
Bahnhofstraße 7
92444 Rötz

Weitere Infos unter:
feuerwehr-roetz.de 

facebook.com/ffwroetz

Wir starten am 20. Mai um 14:00 Uhr 

im Feuerwehrgerätehaus Rötz
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MP-Feuer 
Roadshow

Im vergangen Jahr berichteten wir 
an dieser Stelle über die Einführung 
von MP-Feuer bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Rötz. Hierbei handelt es 
sich um eine Verwaltungssoftware 
für Feuerwehren, die bei der Be-
wältigung der zahlreichen Aufga-
ben innerhalb einer Feuerwehr un-
terstützen soll. Die Software kann 
hierzu in nahezu allen Bereichen 
rund um eine Feuerwehr eingesetzt 
werden. Von der Mitgliederverwal-
tung über die Einsatz- und Übungs-
pflege bis hin zur komplexen Ver-
waltung der Gerätschaften bietet 
diese Software zahlreiche Einsatz-
möglichkeiten.

Am 27. August des letzten Jahres 
konnten wir im Gerätehaus der Feu-
erwehr Rötz schließlich als Gastge-
ber für den Softwarehersteller von 

MP-Feuer, „MP-Soft-4U“, zur Ver-
fügung stehen. Der Softwareherstel-
ler führt jedes Jahr eine sogenannte 
„Roadshow“ durch und zeigt dabei 
zahlreiche Neuerungen und bietet 
den geladenen Gästen Einblick in 
aktuelle Themen rund um das Thema 
„elektronische Unterstützung einer 
Feuerwehr“. Für diese Roadshow 
wurden rund 40 geladene Teilneh-
mer aus den verschiedenen Bezirken 
der Oberpfalz erwartet.

Die Roadshow begann offiziell 
gegen 14:00 Uhr. Die Teilnehmer 
hatten die Möglichkeit sich in drei 
Fachvorträgen über aktuelle Themen 
zu informieren. 

Auf dem Programm standen Vor-
träge über „Feuerwehr 4.0“, „Qua-
litässicherung bei einer Freiwilligen 
Feuerwehr“ und „Qualitätssicherung 
bei der Ausbildung“. 

Im Anschluss an die verschiedenen 
Vorträge hatten die Teilnehmer Zeit, 
sich an den, in der Fahrzeughalle 
aufgebauten Ständen mit den ein-
zelnen Ansprechpartnern näher und 
gezielter über individuelle Fragestel-
lungen zu unterhalten. Dazu konnten 
sie sich mit frischen Getränken und 
einem Barbecue stärken.

Die beiden Highlights der Roadshow 
waren sicher ein Ford Mustang, wel-
cher eine Art Maskottchen des Soft-
wareherstellers ist und die MP-Feuer 
Drohne. Die Drohne ist mit einer 
Video-Kamera ausgestattet und soll 
den Einsatzkräften ein übersichtli-
ches Bild der Einsatzstelle liefern. 

Gegen etwa 17:00 Uhr konnte der 
letzte Teilnehmer verabschiedet 
werden und die Mitarbeiter des 
Softwareherstellers machten sich mit 
dem Ford Mustang auf zur nächsten 
Station ihrer Roadshow. ◄
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Vorbereitungen für 
das Jubelfest

Festdamen – Festmädchen – 
Festbuben

Ein Jubelfest wie das 150jährige 
Gründungsjubiläum einer Feuer-
wehr bedarf vieler vorbereitender 
Tätigkeiten. Neben den ganzen orga-
nisatorischen Dingen ist ein Thema 
aber besonders wichtig. Zu einem 
Jubelfest gehört selbstverständlich 
auch ein Festgefolge, bestehend aus 
Festdamen, -mädchen und -buben.

Aus diesem Grund rief der Ver-
waltungsrat der Feuerwehr Rötz 
Anfang des Jahres die Kinder und 
Jugendlichen dazu auf, sich an 
den Feierlichkeiten zum 150jähri-
gen Gründungsfest als Festdamen, 
-mädchen und -buben zu beteiligen.

Am 29. April des vergangenen 
Jahres fand hierzu im Leersaal des 
Feuewehrgerätehaus Rötz das erste 
Zusammentreffen all derer statt, die 
der Einladung des Verwaltungsrates 
gefolgt waren.

Martin Hofstetter begrüßte in diesem 
Rahmen auch alle anwesenden El-
tern und stellte kurz die Verantwort-

lichen Katja Steinhauser und Silke 
Dirscherl vor. Die beiden hatten 
bereits sehr gute Vorarbeit geleistet 
und konnten so zu diesem Termin 
schon verschiedene Varianten der 
Festkleidung vorführen.

Damit war der erste Schritt in Rich-
tung Jubelfest getan und die Ferti-
gung der für das Fest bestimmten 
Garderobe konnte beginnen.

Schirmherrenbitten

Am Samstag, den 10. Juni 2017 
fand die erste große Veranstaltung 
im Hinblick auf das 150-jährige Ju-
biläum der Rötzer Wehr statt, wel-
ches im Rahmen des Heimatfes-
tes in diesem Jahr von 30. Mai - 4. 
Juni stattfinden wird. Es galt zum 
einen die vorgesehenen Schirmher-
ren um die Zusage zur Übernahme 
der Schirmherrschaft zu bitten und 
zum anderen die Zusage der Fahnen-
mutter und Fahnenbraut einzuholen.

Als Schirmherr holte sich die Wehr 
die Zusage von Leonhard Hofstetter, 
als Ehrenschirmherren von Fritz 
Winklmann und Ludwig Reger.

Als Fahnenmutter steht dem Fest  
Marianne Niebauer und als Fahnen-
braut Claudia Hofstetter zur Seite.

Mit der Blaskapelle Seebarn, be-
gleitet von der Fahne und einem 
Bollerwagen, zogen die zahlrei-
chen Mitglieder der Rötzer Wehr 
zur Fahnenbraut Claudia Hofstetter. 
Hier wurden die Gäste bereits erwar-
tet und von der Festbraut Claudia 
Hofstetter aufs Herzlichste begrüßt.

Nach der Begrüßung forderte Clau-
dia Hofstetter den Vorstand der 
Feuerwehr Rötz auf, seine Bitten 
vorzutragen.
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Martin Hofstetter trug seine Bitte zuerst an Leonhard Hofstetter vor:

„Damit die Rahmenbedingungen stimmen,  
möcht‘ ich den Schirmherrn heut gewinnen,  
den Rötzer mit dem dicksten Fell,  
drum frag ich Dich ganz schnell: 
Lieber Leo sag‘ jetzt ja,  
und sei unser Schirmherr in unserem Gründungsjahr!“

Mit einem kräftigem „Ja!“ gab das langjährige Mitglied der Rötzer Wehr 
nur zu gerne seine Zusage zu diesem Amt.

Auch die Ehrenmitglieder Fritz Winkelmann und Ludwig Regen nahmen 
ihr Amt als Ehrenschirmherren mit einem freudigen „Ja!“ an. Als Zeichen 
der Amtsübernahme übergab die Rötzer Wehr die Schirme, welche nun 
die Wegbegleiter für das Amt sein mögen. Nachdem die Zusagen der 
Ehrenschirmherren sowie des Schirmherrn eingeholt waren, wandte sich 
der Vorsitzende der Rötzer Wehr an Marianne Niebauer und Claudia 
Hofstetter. 

Mit Stolz erklärte er, dass er als Vorstand die Aufgabe hatte „a recht a 
fesches Weib, des an der Aufgab‘ hätt a Freid, als Festmutter zu agieren 
und uns am Fest zu präsentieren“ zu finden. 

Zur gleichen Zeit erhielt der 1. Kommandant Josef  Niebauer die Aufgabe 
„a kerigs Mädel zu engagieren, des die Jubelwehr kann zieren“.

Da die Namen unter strenger Ge-
heimhaltung standen, war die Über-
raschung umso größer. 

Auch Marianne Niebauer und Clau-
dia Hofstetter ließen sich nicht lange 
bitten und nahmen das ihnen ange-
tragene Amt mit großer Freude an.

Nach einem gemeinsamen Umtrunk 
bei der Fahnenbraut lud Leonhard 
Hofstetter sowie die Ehrenschirm-
herren zu einer Feier ins Gasthaus 
Sturm ein. ◄
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Patenbitten

Am 16. September war es schließ-
lich soweit und der Termin für das 
Patenbitten stand auf dem Termin-
plan.

Vorab zu diesem Termin wurde sich 
bereits am frühen Nachmittag am 
Feuerwehrgerätehaus getroffen, um 
Fotos für die Festschrift anzuferti-
gen. Nach diesem Termin wurde von 
Hans Kirchberger - er hatte zu einem 
kurzen Umtrunk vor dem Patenbit-
ten eingeladen - zum Ehrenschirm-
herrn Fritz Winklmann gezogen. Das 
Ehrenmitglied der Rötzer Feuerwehr 
freute sich sichtlich die große Fest-
abordnung empfangen zu können. 

Nach einer Stärkung beim Ehren-
schirmherrn ging es dann mit rund 
150 Fefstmädchen, Festdamen und 
Festjungen, den Mitgliedern der Röt-
zer Wehr und voran der Blaskapelle 
Seebarn in Richtung Hetzmannsdorf 
zum Patenbitten.

Dort eingetroffen, äußerte der Vorsitzende Martin Hofstetter seine Bitte:

„Griaßdeich Gott, Hetzmannsdorfer Feierwehr, 
mia Retzer bringan eich a große Ehr‘ 
de schenst‘n Moidl vo da ganz‘n Stodt 
homma eich mit außa brocht.

A de Mona san heid sauba boranand: 
‘putzt und gstrieglt bis zum Rand 
und ned mit leere Händ san mia her kema:

A Fassl Genossen-Bier – des is koi Thema! 
A gscheide Muse maschiert bei uns voran 
Weil mia Großes zu berichtn ham:

Mir wolln gedenken unsrer Gründungsväter 
de einst nicht meinten, dass 150 Jahre später 
die Retzer Wehr wird als Verein 
wieder eine Fahne weih‘n.

Und a Fahrzeug wollma segnen lass‘n 
freudig erheben volle Maß‘n. 
Dazua suachma an Paten auch 
denn so wills der alte Brauch:

Mia Retzer ham uns d’Schneid genommen 
und san heid extra zu eich außa g’kommen 
Als Kameraden wollma zammahoitn 
zu jeder Zeit - de Jungen und de Oidn.
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Im Jubiläum ‘96 war Retz eich treu, 
lassts uns des Bündnis knüpfen neu: 
Von Herzen wünschma sehr 
des „JA“ der Hetzmannsdorfer Feierwehr.

Erhörts des Bitten aus der Nachbarschaft 
und nehmts doch an, de Patenschaft. 
Des aller schenste Festl werdma feiern 
im Vaterlande Bayern.“

Der 2. Vorstand der Hetzmannsdorfer Feuerwehr, Thomas Bauer, erwiderte 
auf die Bitte des ersten Vorsitzenden der Rötzer Wehr nur zu gerne:

Für unsre kloane Fäawähr, 
is diese Bitt ganz klar a ganz große Ehr.

A gloanz bissl mein mia Hetzmannsdorfer awa scho no überlegn, 
und wölln segn obds ihr´s aa Ernst manst, 
dass kemma sads des Wegen.

Mia in da Vorstandschaft ham scho überlegt hin und hea, 
so dass mas eng mocha niad gar all zu schwer.

Mia welln des Patenamt denn ganz ehrlich schon gern übernemma, 
da mia zu so ana Ehre a niad all zu oft dazugkemma.

Drum ihr Retza Feierwehrla strengst Eich o, 
damit unsa Vorstand des Amt ganz easy übernemma ko.

Als Aufgabe verlangten die Verant-
wortlichen der Hetzmannsdorfer 
Wehr, dass sich die Vorstände Martin 
Hofstetter und Christian Dirscherl 
sowie die Kommandanten Josef Nie-
bauer, Michael Dommer und Sebas-
tian Krämer hinknien. Anschließend 
daran wurde ein langes Brett mit fünf 
Genossenschaftshalben gereicht. Die 
Aufgabe bestand darin die Halben 
ohne Absetzen auszutrinken. Diese 
Aufgabe wurde mit Bravur gemeis-
tert. Als Einleitung für die zweite 
Aufgabe wurde vom stellvertreten-
den Vorstand nur so viel verraten: 

Des zwoate Spiel macht ma 
normal im Winter nur, 
mia aba san uns sicha, 
für d`Retza Aktivn is des 
die Freude pur ...

Durchtrainiert wej dej doch san 
doan dej durch des 
Spiel voller Elan.

Drum der Retza Vorstand drei 
aktive Fäawährla 
nun soll auserwähln, 
die ham dan späta a wieder 
wos dahoam zum erzähln.
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Auserkoren zu dieser Aufgabe wur-
den Fabian Kaiser, Hans Kirchberger 
und Philipp Steinhauser. Die drei 
mussten zusammen mit Holzski 
einen Parcours absolvieren. Auch 
diese Aufgabe wurde ohne Probleme 
gemeistert.

Da aller guten Dinge bekanntlich 
Drei sind, wurde nach erfolgreichem 
Absolvieren der zweiten Aufgabe 
nun die letzte Aufgabe mit folgen-
dem Vers gestellt:

Beim drittn Spiel trennt sich 
nun die Spreu vom Weizen,

drum doun mia hier mit 
Prominenz niad geizn.

Da Hofstetta Leo derf ja wissen 
worum er is Schirmherr woan,

drum dout er eitz glä 
kemma zu uns nach vorn. 

Da Hofstetter Martin als 
Vorstand is aa mit von Partie,

mia san uns sicha, des 
kreigt der scho hie.

Da aller guten Dinge san 
bekanntlich aber drei,

is aa da Kommandant, da 
Niebauer Jossi mit dabei.

Die Aufgabe bestand darin, mit 
Feuerwehrschläuchen einen Ballon 
aufzublasen. 

Da die Hetzmannsdorfer Kameraden 
allerdings die Dichtungen entfern-
ten, stellte diese Aufgabe fürs Erste 
tatsächlich eine kleine Hürde dar. 
Allerdings wurde auch diese letzt-
lich gemeistert und nachdem die 
Hülle fiel, erschien die Zusage der 
Hetzmannsdorfer Wehr. 

In einem eigens für diesen Anlass 
aufgestellten Zelt wurde die Paten-
schaft noch gebührend gefeiert. ◄
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Aktivitäten des  
Feuerwehrvereins

Faschingsball

Am 14. Januar eröffnete die Röt-
zer Wehr die Faschingssaison in 
Rötz mit dem traditionellen Fa-
schingsball. Der Ball wurde wie-
der im Fürstenkasten in Rötz aus-
getragen. Als Veränderung zu den 
Vorjahren wurde die Bar im Muse-
umsdeck liebevoll von den Mitglie-
dern der Rötzer Wehr dekoriert. Mit 
der Band „Irgendwie & Sowieso“ 
konnte wieder fleißig das Tanzbein 
geschwungen werden. Auch die 
Showtanzgruppe der Mitterdorfer 
Faschingsgesellschaft begeisterte 
mit ihrem Auftritt. 

Das bei der Verlosung - an welcher 
eigentlich nur Damen teilnehmen - 
im Jahr 2017 auch zwei Männer ge-
wannen, konnten leider nur wenige 
Mitglieder der Rötzer Wehr „live“ 
mitbekommen. ◄

Kinderfasching

Als Erfolg hat sich auch der Kin-
derfasching im Fürstenkasten be-
währt. Auch im letzten Jahr wurde 
wieder ein vielseitiges Programm 
für die Kinder im großen Ballsaal 
organisiert. Neben Kinderschmin-
ken und verschiedenen Spielen wur-
den auch wieder Wundertüten an-
geboten. ◄

Maibaumaktion

Im Jahr 2017 wurde wieder eine 
Maibaumaktion veranstaltet. Hierzu 
wurden bereits im Vorfeld verschie-
dene Vorbereitungen getroffen. So 
wurden zum Beispiel neue Kränze 
für den Maibaum angeschafft. Der 
Baum selbst wurde dann am 1. Mai 
auf dem Rötzer Marktplatz durch 
die Kräfte der Rötzer Wehr aufge-
stellt. Für die Bevölkerung wurde 
wieder ein Kaffee- und Kuchenver-
kauf sowie ein Grill- und Getränke-
stand betrieben. ◄

Kindernachmittag

Am 19. August war das Kindertrei-
ben am Feuerwehrgerätehaus wieder 
groß. Es fand der alljährliche Kin-
dernachmittag im Rahmen des Kin-
derferienprogramms der Stadt Rötz 
statt. Als neue Besonderheit konnte 
die Feuerwehr Rötz hier ein bren-
nendes Haus zur Verfügung stellen, 
an dem sich die Kinder an Lösch-
versuchen üben konnten. In altbe-
währter Weise wurden wieder Go-
Karts organisiert, auf welchen sich 
die Kinder heiße Rennen lieferten. 

Als Highlight gilt allerdings nach 
wie vor die Fahrten mit dem Tank-
löschfahrzeug und den Löschfahr-
zeug. Mit den Einsatzfahrzeugen 
wurde den anwesenden Kindern 
aus dem Gemeindebereich wieder 
die Möglichkeit geboten, sich am 
Einsatzort „Sandgrube“ als Feue-
wehrmädchen und -jungen zu üben. 

Als Abschluss wurde wieder der 
Vorabendgottesdienst am Feue-
wehrgerätehaus Rötz abgehalten. 
Pfarrvikar Dr. Cletus zelebrierte den 
Gottesdienst in der Fahrzeughalle. 
Nach dem Gottesdienst wurden alle 
Anwesenden wieder zum gemütli-
chen Verweilen im Gerätehaus ein-
geladen. Selbstverständlich wurde 
für das leibliche Wohl wieder bes-
tens gesorgt.

Stankt-Martins-Aktion

Wie bereits im Vorjahr wurde auch 
heuer wieder die Sankt-Martins-Ak-
tion durch die Freiwillige Feuer-
wehr Rötz bewirtet. Aufgrund der 
schlechten Witterungslage am Frei-
tag, den 10. November musste kurz-
fristig auf den Fürstenkasten aus-
gewichen werden. Nachdem dieses 
Jahr zuerst der Gottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche stattfand und die 
Kinder dort zu Ehren des Pfarrpat-
rons ihre Lieder sangen, zogen sie 
anschließend mit ihren Laternen in 
den Fürstenkasten. Dies tat der all-
gemeinen Stimmung der Kinder al-
lerdings keinen Abbruch. Die Kin-
der konnten sich auch hier nochmals 
kurz mit einem Kinderpunsch – die 
Erwachsenen mit Glühwein – auf-
wärmen. ◄
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Spalierstehen für Hochzeiten

Im vergangenen Jahr konnte die Freiwillige Feuerwehr auch wieder ei-
nem Brautpaar gratulieren und ihnen die besten Wünsche für die Zukunft 
übermitteln. Markus und Stefanie Pscherer (geb. Walbrun) konnten durch 
die Schlauchspirale der Rötzer Wehr ins Eheglück treten. ◄

Allgemeine Festbesuche 2017

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Rötz beteiligten sich 2016 teil-
weise wieder sehr zahlreich an verschiedensten Festbesuchen das ganze 
Jahr über. 

�� Bockbierfest des 1. FC Rötz - Abteilung Fußball

�� Maibaumaktion der Freiwilligen Feuerwehr Hetzmannsdorf

�� Floriansfest der Freiwilligen Feuerwehr Bernried

�� 125-jähriges Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr  
Prosdorf

�� Heimatfesteinzug Rötz

�� Feierlichkeiten zum Fronleichnamstag

�� Fahrzeugsegnung der Freiwilligen Feuerwehr Schönthal

�� Margartenfest des Obst- und Gartenbauvereins Rötz

�� Bürgerfest der Stadt Rötz

�� 125-jähriges Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr  
Sinzendorf

�� Oktoberfest des 1. FC Rötz - Abteilung Fußball

�� Feierlichkeiten zum Volkstrauertag
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Verstorbene Mitglieder 2017

Im Jahr 2017 mussten wir von folgenden Kameraden Abschied nehmen 
und sie auf ihrem letzten Weg begleiten.

�� Gietl Johann, † 19. Januar 2017

�� Pregler Robert, † 12. Oktober 2017

�� Tahedl Gertraud, † 24. Oktober 2017

�� Blab Heribert, † 16. November 2017

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz trauert um ihre ehemaligen Mitglieder und 
wird ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Mitgliederstand 2017

Der Freiwilligen Feuerwehr Rötz gehören zum 31.12.2017 337 Mitglieder (283 männlich / 54 weiblich) an.

Vier Mitglieder der Feuerwehr sind verstorben. 43 Neuzugängen stehen drei Austritten gegenüber. 
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Impressionen aus 2017
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Auf ein erfolgreiches Jubelfest !
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Zu guter Letzt

Das vergangene Vereinsjahr 2017 war erneut sehr reich 
an Ereignissen und Vorbereitungen für das nächste und 
auch die kommenden Jahre mit ihren zahlreichen be-
vorstehenden festlichen Anlässen.

So dürfen wir in diesem Jahr nicht nur unser 150jähriges 
Gründungsjubiläum zusammen mit unserer Patenfeu-
erwehr aus Hetzmannsdorf feiern, sondern Gott auch 
noch um den Segen für eine neue Vereinsfahne und 
ein neues Fahrzeug bitten. Aber das ist erst der Anfang 
der zahlreichen Maßnahmen, die für die nächsten Jahre 
geplant sind.

Im vorliegenden Jahresbericht konnten Sie 
einiges über das Geleistete und die künftige 
Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr Rötz 
lesen. Die Fülle der Aufgaben nimmt zu und 
damit auch die Ausrüstung und Ausstattung 
der Wehr. Wir - die Verantwortlichen der 
Feuerwehr Rötz - können all diese Heraus-
forderungen aber nicht alleine bewälti-
gen. Wir brauchen in den nächsten 
Jahren die Unterstützung der 
zahlreichen Vereins-
mitglieder 
mehr denn 
je. 

Die Jugendlichen, welche be-
reits jetzt der Feuerwehr Rötz angehören und in die 
vielfältigen Aufgaben einer Feuerwehr hineinwach-
sen, werden die aktiven Feuerwehrfrauen und -män-
ner der Zukunft sein. Sie wollen das Handwerk eines 
Feuerwehrmannes erlernen und scheuen nicht davor 
zurück einmal andere Tätigkeiten hinten anzustellen 
und stattdessen ihr Können und ihre Zeit in den Dienst 
der Feuerwehr zu stellen.

Die Zahl der Mitglieder ist im letzten Jahr wieder an-
gestiegen. Zugegeben, es war nicht zuletzt auch die neu 

gegründete Kinderfeuerwehr, die der Mitgliederzahl 
einen zusätzlichen Aufschwung verliehen hat. Aber 
auch das bevorstehende Gründungsjubiläum ist eines 
der Zugpferde, das viele Menschen in der Bevölke-
rung vielleicht dazu bewegt, sich wieder mehr für die 
Feuerwehr zu engagieren.

Selbst wenn unsere Zeit, in der wir leben, nicht mehr 
viel Spielraum für die mannigfaltigen Aktivitäten einer 
Feuerwehr lässt, hoffen wir darauf, dass die zahlreichen 
Mitglieder unserer Wehr im Jubeljahr zur Freiwilligen 
Feuerwehr Rötz stehen und sie unterstützen.

Für das bevorstehende Jahr sind viele Veranstal-
tungen geplant. Der Höhepunkt ist sicher das 
150jährige Gründungsjubiläum vom 30. Mai 
bis zum 04. Juni. Dies ist aber nur einer der 
Höhepunkte des aktuellen Jahres. Vor und nach 
diesem Fest stehen noch viele weitere Termine 

an, bei denen wir alle die Fahne begleiten dürfen.

Das Jubeljahr der Freiwilligen Feuerwehr Rötz 
ist nicht nur ein Jubeljahr für einzelne Per-

sonen, sondern es ist die Organisation, der 
Verein, welcher auf 150 Jahre zurückblicken 

darf. Dies schließt alle Ver-
einsmitglieder ein und jedes 
Mitglied darf und soll dieses 
Fest feiern. 

So freuen wir uns auf die kommenden Ereig-
nisse und hoffen darauf, dass die zahlreichen Mitglieder 
der Rötzer Wehr die Fahne bei den bevorstehenden 
Terminen zahlreich begleiten werden.

Mit den folgenden, viel zitierten Worten möchten wir 
diesen Jahresbericht schließen und Ihnen ein gesundes 
neues Jahr 2018 wünschen:

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr,  
Einer für alle – alle für einen!“ ◄
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Worte des Dankes

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei allen für die stets konstruktive Zusammenarbeit über das ganze 
Jahre hinweg auf das Herzlichste bedanken, insbesondere gilt der Dank ...

�� dem 1. Bürgermeister der Stadt Rötz, Ludwig Reger,  
mit seinen beiden Stellvertretern Wolfgang Spießl und Markus Riederer,  
sowie der Dame und den Herren des Stadtrates, 

�� dem Landkreis Cham - Kreistag und Landratsamt - mit Landrat Franz Löffler,

�� den Sachbearbeitern des Landratsamtes Cham,  

�� den Führungskräften der Feuerwehr und des Feuerwehrverbandes, 

�� dem KBR Michael Stahl, 
KBI Norbert Auerbeck,  
KBM Michael Sturm, 

�� Ehren-KBI Anton Ruhland und Ehren-KBM Hans Daschner, 

�� der Polizeistation Waldmünchen,

�� dem Malteser Hilfsdienst Rötz,

�� dem DLRG Ortsverband Rötz,

�� den benachbarten und befreundeten Rettungsorganisationen,

�� allen Vereinen und Verbänden innerhalb und außerhalb des Gemeindebereiches, 

�� nicht zuletzt den Vertretern der Presse,

�� allen Einsatzkräften und Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rötz. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt aber auch all denjenigen, die die Freiwillige Feuerwehr Rötz das ganze Jahr 
über unterstützen und stets ein offenes Ohr für deren Belange haben. 

Ein recht herzliches „Vergelts Gott“ dafür!



... uns ist keine Herausforderung zur schwer !


